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Der Riß im Turm .
Raschln hat eS jüngst erklärt und die

tschechischnatlonale Presse hat e » begeistert
kommentiert : daß eS aus allen Schwierig »
ketten de « Staates , nur einen Weg gibt ,
den festen Zusammenhalt der tschechischen
Parteien . Das heißt nicht etwa , Raschln
und seine journalistische Komparserie
hätten , ehe fle zu diesem Schlüsse kamen, die
Gangbarkeit aller anderen Wege gewissen »
hast geprüft und erprobt , sie finden es nur
bequemer und ihrer machtpolitischen Denk »
richtung angemessener , sich gerade für diesen
Weg zu entscheiden . Die nationale EtnhcilS -
front der Tschechen: das ist die zauber »
gewaltige , allmächtige „vütäina " , die keine
Bedenken zu haben braucht , die keine Rück »
sichten nehmen muß , die blindlings alle
Anträge der „ menäina " niederstimmen
kann , die kein Eingehen in die Probleme
deS Staates erforderlich macht und sogar
die Leugnung der Existenz solcher Probleme
zuläßt . Die tschechoslowakische Demokratie ,
die in ihrer Eigenart lediglich auf dem Bo -
den dieses Staates zu gedeihen vermag ,
findet es mit der Idee der Demokratie eben -
so vcreinbarlich , daß nur der Wille und das
Machtgcbot der Regierungsmehrheit zu
gelten habe , wie sie auch der selbstvcrständ -
lichen Meinung ist , daß diese allmächtige
Regierungsmehrheit von eherner Konstitu »
tion ist, die alle Erörterungen über das Pro -
blcm des Zusammenlebens der Völker in
diesem Staate völlig entbehrlich mache .
Aber das Wort Raschins war noch kaum
verhallt , da begab sich ein Ereignis , das , so
scheinbar unbedeutsam es ist , sie an die Per »
gänglichkeit ihrer Herrlichkeit gemahnen
müßte : die slowakische Aolkspartei trat aus
der tschechischklerikalen Partei und, damit
der RegicrungSkoalltion aus , welche dadurch
von 166 Stimmenabgcbcrn im Abgeordne¬
tenhause auf 154 herabsank , während die
Stimmen der Oppositionspartelen , oder
doch wenigstens jener der nicht Vcrläßli
chen von IIS auf 131 emporstieg . Hatte die
Regierungsmehrheit schon vordem nicht viel
Grund , ihr Gebilde als auf Erz gebaut an »
zusehen . — denn von einer Zweidrittel -
Mehrheit war sie auch bis jetzt weit entfernt ,— so ist ihr : jetzige Mehrheit von 23 Stimmen
alles eher denn imponierend . Müßte sie schon
der Umstand , der sich in diesen Ziffern aus -
drückt , daß fast die Hälfte der Bewohner
des Staates zu ihm oder doch zu seinen
gegenwärtigen Regierern in Gegensatz sie-
hen, wehmütig stimmen , so bedeutet der
Schritt der slowakischen Klerikalen für sie
de » Bedenklichen noch weit mehr .

Recht drollig ist es anzusehen , wie sehr
sich die Mehrheit bemüht , ihre Bestürzung
ob de » Abfalle » der slowakischen Volkspar -
tet hinter allerlei Dtohungen und Warnun -
gen , die an die Adresse der Abtrünnigen ge -
richtet war zu verbergen . Insbesondere die
tschechischklerikale Partei , die durch den Aus »
tritt ihrer slowakischen Gesinnungsgenossen
aufgehört hat , die zweitstärkste Koalition » »
Partei zu sein , ist wütend und fle möchte
gegen die Apostaten am liebsten den Bann -
strahl herabbeschwören . Der Herr Mon >
signore und Minister Sramek hat in einer
Brünner Versammlung seinem gepreßten
Hirzen Luft gemacht und hat über die Slo
Waken bittere Worte gefunden , die »in ihrer
kindlichen Naivität sich bisher noch nicht
der fruchtbaren Arbeit anzupassen vermach ,
ten, welche die katholisch « Volkspartei im
Parlamente ausübt . " Gr wehklagte , daß
die Slowaken »sich allzusehr von dem Poll »
tischen Leben in der Slowakei leiten ließen '
und er spendete sich und den Seinen Trost ,
indem er erzählte , da » Zusammenleben mit
den slowakischen Brüdern sei schon seit einem
ganzen Jahre gar . nicht schön gewesen , denn
trotz aller »heroischen Geduld " , die man
AU ihnen hatte , wollten sie sich nicht

Bergarbeiterstreil iuMöhr . ' Sstrau .
I « 42 Betrieben wurde die Arbeit «inge -

pellt , sodaß da » ganze Revier im
Streik steht . Am Samstag wurde in
Schlcsisch - Ostrau «ine Konferenz der Be -
trieb » räte des Ostrau - Karwiner Revie¬
re « abgehalten , ln welcher die Dispositionen
zum Kampfe getroffen wurden , der auch in der
Konferenz formell verkündet worden war .
Vorsitzende der Konferenz waren der Sekretär
de » Bergarbeiterverbandes Beda , Houkal , Wag -
ner und Lizak . von 456 Mitgliedern der Be -
trlebsräte waren 417 anwesend . Der Konse -
renz wohnten auch die Vertreter de » Bergar -
beitersekretariateS und die Vorstände der ein -
zelnen vereine , ferner Abgeordneter Brozik
als Vertreter der Reichsvereinigung der Berg -
arbester bei .

Ueber die bisherigen Verhandlungen und
den jetzigen Stand des Kampfes berichteten
der Sekretär Brda in tschechischer , Wagner in
deutscher und Lizak in polnischer Sprache . Nach
der Debatte , an der sich zebn Redner beteilig »
ten , sprach Abgeordneter Brozik , welcher den
ganzen Stand des Kampfes darlegt « und Ein -
heitltckkcit und vertrauen zur Organisation
empfahl . Darauf folgte die Abstimmung über

«Ine Resolution , die einstimmig ange -
» ommen wurde .

Die Resolution :
Da die Verhandlungen über ein friedliches

Uebereinkommen des Lohnstreites nicht zur
Verständigung geführt haben , da die U n-
ternehmcr aus einer Herab -
setzung der Gedinge und L ' Shne
beharren , sowie darauf bestehen ,
daß der Vertrag vom November 1920 am
2. November d. I . seine Billigkeit
verliere , und daß sie an die Grundlagen
dieses Vertrages nicht mehr gebunden sind ,
hat sich die Bergarbeiterschast entschlossen ,

L Verlängerung deS giltigen Vertrage »
vom November 1920 bis zum Abschlüsse
eines neuen Vertrages .

S. Dir Aushebung der im November die -
seS Jahres verkündeten Herabsetzung der
Gedinge und Löhne .

3. Genügende Auszahlung der Beträge ,
von denen der Arbeiterschaft bei der AuS -
zahlung am 2. oder 3. Dezember infolge der

Erniedrigung der Gedinge weniger auSge -
zahlt wurde . — Wen » diese Forderungen
angenommen werden , tritt die gesamte Ar -
beiterschaft sofort die Arbelt au .

Schließlich erklären wir , daß wir die

Vereinbarung der Reichskonferenz begrüßen ,
daß ein einheitlicher Kollektiv -
Vertrag für die gesamte Bergarbeiter -
schast de » ganzen Staates abgeschlossen wird . "

Am Samstag Abend , eventuell im Laufe
des Sonntags , werden Sitzungen der einzelnen
Schächte abgehalten werden , in denen die Be -
richte der Konferenz über die verkündete Streik -

erNärung gegeben werden . Am Montag
wird in Prag eine Sitzung des l o alterten
Verbandes der Bergarbeiter stattfinden ,
welche über alle weiteren Maßregeln zur Un -

terstiitznng der Östrone « Bergabeitcr beraten
wird . Por allem werden sie bei den Ministe -
rien einschreiten , denen sie ein knrzfristi -
ges Ultimatum der Forderungen der

Bergarbeiter vorlegen werden . Ferner findet
am Montag in Prag eine gemeinsame
Sitzung des tschechoslowakischen Gewerk -
sihastSvcrbandeS und der ZentralgcwcrkschaftS -
kommission des deutschen Gewerkschaftsbundes
ln Rsichenberg statt .

DI « Verkündigung deS Streike » wurde den
Revierräten mittels gedruckter Berlautbarun -

gen belanntgegeben . Im ganzen Revier
von Montag, " den 5. D « zember d. wurde die Rnh « nirgends gestört und
I . aninden Streikzutreten . Die

Forderungen , welche die Bergarbeiter ,
schast stellt , lauten :

die Bergarbeiter sind entschlossen , mit Ruh «
und Festigkeit den Streit durchzu -
führen .

Klubdisziplin unterwerfen " und so bringe ! sie sich zur Abschwenkung aus der Regie «
ihr Austritt eigentlich eine »gewisse Er - . rungsmehrheit zur Opposition entschließen
leichterung . " Der agrarische „ Venkov " ver - s mußten . Die RegieningSgewalten , allen

sucht eS mit anderen Mitteln , die Slowaken ,
die sich so freventlich aus dem Regierung ? -
gespann abgehalftert haben , wieder an die

Stange heran zu bringen . Er hält ihnen
vor , daß sie sich durch Ihr Vorgehen um
viele Sympathien in der Slowakei brin -

gen werden , ihre Sezession bedeute nicht
nur glatten Selbstmord , sie grüben sich auch
selber ihr Grab und sie würden , was das

Angst « ist, einen „ großen Teil ihres Nim »
bus verlieren . " Und durch alle Vorstellun »
gen und Beschwörungen zieht sich der Vor -

Wurf hindurch , daß die slowakische Volks »

Partei sich zu ihrer Frontveränderung nur

wegen der von ihr gefürchteten Konkurrenz
der magyarischen Christlichsozialen ent -

Massen habe .
Die erzürnten Regierun gSmehrheitler

merken in ihrer seelischen Beschwer gar
nicht , daß sie mit diesem letzten Vorwurf ,
durch den sie da » Vorgehen der Slowaken
als leichtfertig zu kennzeichnen suchen ,
eigentlich den Kern de » Problems , um das

e » geht , berühren . Die magyarischen Christ »
lichsozialen der Slowakei haben au » ihrer

trredentistischen staatsrechtlichen Opposition

voran der edle Micura , suchen wohl seit
Jahren die „hochverräterischen " magyari
schen Christlichsozialen mit allen Mitteln
— es sind nie die besten gewesen — zu be.

kämpfen , sperren deren Führer ein , lassen
sie durch ihre ausgehaltene Presse nach
Noten beschimpfen und verleumden , aber
der Strom der Vollsmeinung will sich nicht
in das Bett des Zentralismus und der
Staatstreue zurückdämmen lassen . Um nicht
völlig den Boden unter den Füßen zu der .

lieren , müssen nun auch die opporiunisti .
schen slowakischen Klerikalen der Volks

stimmung Rechnung tragen und sie haben
die untergeordnete Forderung nach Errich .
tung einiger konfessioneller Mittelschulen ,
dl « nicht erfüllt werden will , zum äußeren
Anlaß genommen , den Bruch mit der Fit
tion der Seelenharmonie des Tschechoslo
wakentums zu vollziehen .

Der Riß im Turme der Regierung »
Mehrheit ist , man möge die politische Moral
und Verläßlichkeit der Slowakischklerikalen
noch so niedrig einschätzen , für die Herr
schenken im Staate ein Warnungszeichen .
all « Bürgschaften für die Aufrechterhaltung

zu dem Staate , in den auch die Magharen de » Bestehenden auf die heutige Regie -
der Slowakei durch den Zwang der Frie » MngSmehrheit und auf die Haltbarkeit der

denSvorträge hineingezwungen wurden, ^Friedensverträge zu stellen , anstatt sich zu
kein Hehl gemacht . Wohl haben sie dadurch bemühen . Formen de » Nebeneinanderleben »

ihren » Nimbus " eingebüßt , aber nur in j der Völker im Staate zu schaffen , die die

Prag und nicht bei ihrem Volke und im ! freiwillige Einordnung dieser Völker in den

Lande , wo dieser » Nlmbu » " sich sogar beim >Staat mit sich bringen . E » ist da » Verhäng »

slowakischen Teile der Bevölkerung so der » ni » der Völker , die von der Machtideologie
mehrt hat. daß nun den slowakischen Kleri »j befallen sind , daß ihre Erkenntnisse erst rei -

kalen , die ihr « Politik auf die Gunst de » fen, wenn e » zu spät geworden . Und - »

Prager ZentralismuS eingestellt hatten , « m scheint , daß keine » au » den Erfahrizugels IkSr ^ die Wiederherstellung und der A « S -

chr « «igen » Gefolgschaft bange wutde nnd der anderen lernen will . bau de « europäischen verkehr « .

Der neue KMaliMus .
von E. Et .

ir .

Das vorausschauendste und darum treibend «
Element im Wiederaufbau der Welt auf kapi -
talistischer Grundlage ist die englisch «
Bourgeoisie . Seit Jahrhunderten poli¬
tisch geschult , hat sie es stets verstanden , sich
den verschiedenen ökonomischen Erscheinungen
und politische » Machtverhältnissen anzupassen
und ist auch jetzt bemüht aus der Krise des
Kapitalismus einen Ausweg zu finden . Die
englischen Industrielle » haben ihrer Regierung
Vorschläge zur Lösung des Rcparationspro -
blems erstattet , die im Wesen besage », daß
Deutschland den Alliierten Waren liefern
könnte , ohne ihren Industrien ernstlichen
Schaden zuzuführen . Außerdem könne der tat -
sächliche Wiederaufbau der zerstörten Gebiet «
und die Ausführung von Bautverlcn in den
alliierten oder anderen Ländern Deutschland
überlassen werden . Als Beispiel für deutsche
Konstruktionsarbeit wird an erster Stelle die
Wiederherstellung der Eisenbahnen und ande -
rer Verbindungswege in Europa ( Rußland )
genannt . Außerdem könnte Dntschland in an »
deren noch nicht entwickelten Ländern der
Welt , Afrika , Südamerika und Asien Hafen -
anlagen und Eisenbahnen bauen . „ Die deut «
' che Energie und Industrie müssen zur Eni -
Wicklung neuer Märkte und neuer Quel -
len für Rohstoffe und Lebensmittel aus die
nichtentwickelten Teile der Welt
abgelenkt werden . " Die englische Bourgeoisie
hat damit den Kern des Problems getroffen .
Deutschland kann die Reparativ -
nen nur bezahlen , wenn die

Grundlagen des Kapitalismus
erweitert werden , wenn Deutschland »
Produktion geivaltig gehoben wird , ohne daß
den alliierten Kapitalisten daraus Schaden er -
wächst . Der englische Minister Churchill hat
mutig erklärt , daß die Prosperität Deutsch -
lands das einzige Mittel zur Erreichung einer

«genSreichen Entwicklung Europas ist und

daß England , Frankreich und Deutschland sich
zum finanziellen Wiederaufbau Europas der ,
einigen müßten . Sieger und Besiegte gehe »
also zusammen , um die Welt vor einer Ka -

tastrophe zu bewahren , sie vor den Folgen von

Sieg und Niederlag « zu schützen ! Die Plötzli »'
che Energie der englischen Kapilalisten rührt
nicht a » S idealen Motiven her . Oekonomisch «
Notwendigkeiten zwingen ' England , Deutsch -
land und Europa wieder auszubaue». ' Die '

englische Zahlungsbilanz , die seit Jahrzehnten
aktiv gewesen ist , nicht nur weil die englisch «
Ausfuhr einen Ueberschuß über die Einfuhr
abgeworfen hat , sondern tveil England aus

seinen Kapitalsanlagen im Ausland , aus fei «
nen Kolonien große Gewinn « gezogen hat ,
well es der Frachter und Bankier , der Hau -
delsvermlttler der Welt gewesen ist , dürste
heuer mit etwa fünfzig Millionen Pfund Ster «

ling passiv sein . Deutschland , das im eng -
schen Außenhandel die erste Stelle eingenouc -
men hat , ist kaufunfähig , Rußland ist ausgc -
schaltet , Mitteleuropa verarmt , Englands Ex¬
portländer sind ihm davongeschwonmmen wie
dem Gerber die Felle . Englands Bourgeoisie
aber will wieder ein « zahlungsfähige Kund -
schast haben , und so muß es sein « ehemaligen
Freunde unid Feinde wieder zu wohlhabenden
Abnehmern seiner Waren , zu Kunden seiner
Schiffe und seiner Banken machen .

Zu diesem Ztveck « soll ein sntcrnatioe
naler Finanztrust gegründet werden ,
dessen Vertreter in Deutschland StinneS wäre
und der den Wiederaufbau der Welt finanzir -
ren soll . Dieser Welttrust soll den verarmten
Ländern Hilf « bringen , indem er sie wieder
zahlungsfähig macht . Bor allem soll Deutsch »
lands Produktion soweit gehoben werden , daß
eS imstande ist , die Reparationen zu bezahlen .
Ein « Aufgabe , die dieser europaisch « Trust zir
lösen hätte — inwiefern Amerika sich daran
beteiligen wird , ist noch nicht zu erkennen —



« a » * -

tz « he s, zu welchem Zwecke das deutsche Ei -
ienbahnwesen neu ausgebaut und d a S u n g e-
heuere russische Gebiet überhaupt
dem Weltverkehr und damit der kapital ! -
stischen Produktionsweise er -
schlössen werden . Zu diesem Zwecke wollen
Stinnes uni die deutsche Industrie die Eisen -
bahnen des Deutschen N- . ichcs in ihre Hände

bekommen : TaS soll die Milgist sein , die die
deutschen Großkapitalisten i » den internatio -
nalcn Trust mitbringen . Es handelt sich hier
tun nichts weniger , als um eine » gigantischen
Versuch der Kapitalistenklassen Englands ,
Frankreichs und Teutschlands , der Sieger und
Besiegten — die sich gestern noch gehöht ha -
den und heute schon einträchtig zusammen ar -
Veiten — Mittel - und Osteuropa wirtschaftlich
zu unterjochen , den europäischen Kon -
t i n e n t p l a u m ä ß i g ? g u s z u b e u t e it .
Die deutschen und russischen Arbeiter sollen
Mehrwerte schassen , einen Teil dieser Mehr -
werte sollen die deutschen Kapitalisten erhal -

°t «n, einen anderen Teil die französischen und
. englischen . Auf diese Weise soll die Repara -

tionssumme abgezahlt werden , Industrie ,
Landwirtschaft und Verkehr Mittel - und Ost
europas wieder hergestellt werden , eine
neue Acra kapitali st i scheu Aus
s ch w u » g c s . soll beginnen .

Gewaltige Dinge sind es, die sich da vor uns
abspielen . Eine neue Aera des Kapitalismus
steht bevor . Die Epoche des I n d u st r i e-
Kapitals , deren Bewcgungsgesetzc Karl

Marx entdeckt hat , ist abgelöst worden von der
Acra des Finanzkapitals , die Hilfer
ding in seinem gleichnamigen Werke bcschrie -
lien hat . Aber beide werden in den Schatten
gestellt durch eine neue Zeit , die heranzieht'
und die in der Konzentralion des Kapitals und
in der Organisation der W e l t w i r t

schast die Periode der Kartelle und Trusts
in ihren Dimensionen weitaus Übertressen
wird . Der Wiederaufbau der Welt und die

Abstatiung der Reparationen sollen von einer

Aktiengesellschaft übernommen werden , deren

Hauptaktionärc die größten Finanzmagnaten
der Welt sind , ein Trust ist im Entstehen , der
die Herrschaft über die ganze Welt beansprucht .

Im Jahre 1918 glaubten wir , die Zeit des

Sozialismus sei gekommen . Wir haben damit

denselben Irrtum begangen , wie Marx , der
im Jahre 1848 annahm , daß die soziale Revo ,
lution des Proletariats und die Herstellung
der sozialistischen Ordnung int Gefolge der

bürgerlichen Revolution dieses Sturm iahres
kommen werde . Marx hat sich nicht in der

Ausdcckung der Entwicklungstendenzen der ka

pitalistischcn Ordnung geirrt , seine Boraus ,

sagen über die künftige Entwicklung der

Menschheit sind eingetrosscn . Worin er geirrt
hat , war das T e m p o der Entwicklung . Dem -

selben Irrtum ist die Arbeiterklasse im Jahre
1918 unterlegen . Nicht der Sozialismus ist
den Revolutionen in Mittel - und Osteuropa
gefolgt , sondern bei uns und in Rußland , ge.
stärkt durch den westlichen Kapitalismus , enb

stehen neue Formen der kapitali -
stischen Produktionsweise . So wie
das deutsche Volk int 19. Jahrhundert nicht
durch die Revolution von unten geeinigt
wurde , nicht die große , freie deutsche Republik

erstand , wie sie Marx und die Demokratie des

Jahres 1843 anstrebten , sondern Deutschland
geschassen wurde durch die Revolution von

oben , durch Blut und Eisen , durch den Junker
Bismarck und den Strategen Moltke , so wird ,

scheint «8, der Wiederaufbau der Welt in den durch die kommend « Entwicklung gestärkt nnd
nächsten Jahren nicht vom internationalen vermehrt wird , dem Kapitalismus ein Ende
Proletariat durchgeführt werden , das sich in sehen . Dem Aufschwung des Kapitalismus ,
einer großen geschichtlichen Stunde über den dem wir in den nächsten Jahren entgegen -
nächsten Weg zu seincin Ziel nicht einigen gehen , wird eilte noch größere Krise folgen ,
konnte , sich selber zerfleischt « und dadurch als wir sie jetzt durchleben . Tann aber wird
chwälpte , sondern durch „die Revolution von die Macht dcS Proletariats eine viel gcwalti -

oben " , durch den Znsanunenschluß des intet - gcre sein als 1918 , nicht nur das Proletariat
nationalen Kapitals , dessen Existenz bedroht Mittel - und Osteuropas , sondern daL Prolcta -
ist, wenn es ihm nicht gelingt , die Welt zu riat des Westens , die Arbeiter der ganzen Welt ,
rctlen .

_ werden daran gehen , ihre Rechnung mit dem
Die kleinen Nationen nnd Staaten , zu de- Kapitalismus zu begleichen ! . ' und das Reich

ncn die tschechoslowakische Republik gehört , de « Sozialisinns aufzurichten . Die Aufgabe
glaubten sich des besonderen Schutzes der Groß - des klassenbewußten sozialistischen Proletariats
mächte nach dem Kriege zu erfreuen , glaubten , besteht darin , die Entwicklungstendenzen die -
der Krieg fei unternommen tvorden , zur Be - ser neuen Phase des Kapitalismus zu erken -
" rciung der kleinen Völker . Aber gerade setzt nen und sich so vorzubereiten , daß die neue
verbinden sich die Kapitalisten der großen Na - Krise des Kapitalismus eine Arbeiterklasse
tioncn miteinander zur Ausbeutung der Welt vorfindet , die sowobl den subjektiven Willen als
ohne jede Rücksicht auf die kleinen Völker . Die auch das objektive Könne » besitzt , das Erbe des
kleinen Nationen werden zum A u L d e u - Kapitalismus anzutreten , die Menschheit einer
tungsobjekt von Stinnes und dem Lon - Zeit zuzuführen , in der die wirtschaftliche nnd
doncr Rothschild , von Loncheur und Rocke - politische Knechtung des Menschen durch den
eller . ' . Menschen ein Ende gefunden haben wird .

Die neue kapitalistische Entwicklung , in der
sich die Großkapitalisten der Wcltnationen ,
das geschlagene Mitteleurova und den ruf -
fischen Osten , bürgerliche Demokratien und
proletarische Diktaturen , Kleinbürger und

Feuilleton .

Vom MSierlesen .
Bon Luch v. Jaeobi , München .

Thoma » Mann nennt die russische Literatur
die „heilige Literatur " . Wenn ich dieser kran -
icn Zeit despotischer Arzt sein dürste , würde ich
ihr verordnen : Russische Literatur , russische Li -
teratnr . ( Nnd danach skandinavische und

deutsche : englische in sparsamer Dosierung . )
Aber die gesamte französische Romanliteratur
verböte ich auf Jahrzehnte . Denn wir haben
setzt nicht Zeit zu Spielereien , auch nicht zu
den erlesensten und kostbarsten . Wir brauchen
Brot , wir brauchen Medizin ! Wir brauchen
Gott und das Licht , das ans dem Osten
kommt ! Windet euch nach Osten jeden Mor «
gen ! So nahe bei Sonnenaufgang stand Chri -

auf , Buddha . Laotse , Dachnang Dei . Dort ,
wo das Licht aufgebt , dort wohnt Gott !

Friedest sagt in seinem wunderschönen Buch :
„ Ecce Pacta " ( erschienen bei S. Fischer ) :

„ Kultur ist Suchen , ewiges Suchen , das
. niemals findet . Die Franzosen aber haben
immer nur gefunden nnd nie gesucht . Sie

(tchen
da. angefüllt nnt dem stolzen Bewußt -

ein ihres glänzenden Könnens , und lasten

GeknndbeMche MrwWen
des AchtstundeMsM .

Der Achtstundentag , den die Arbeiterschaft in
Bauern und vor allem das oroße Heer der der Tschechoslowakei durch drei Jahre bereits
Arbeiterklasse Unterwerken wollen , ist dennoch besitzt , bat zweifellos in jeder Beziehung se-
für das Proletariat und für den Soziaftsmus I gcnsreich gewirkt . Und es wäre gewiß ein
durchaus nicht trostlos . Dadurch , daß der
Kapitalismus seinen immanenten Gelegen
folgt , macht et der sozialistischen Gesellschafts¬
ordnung die Babn frei —- diese große Erkennt -
nis von Karl Marx wird auch durch uie neue
Form des Kapitalismus bestätigt werden .
Wohl führt die Entwicklung zu neuer Ansbeu -
tnng in riesenhaften Dimensionen , aber sie bc-
deutet auch einen technischen und ökonomischen
Fortschritt , indem die Weltwirtschaft durch
das Kapital Planmäßig organisiert wird . So
wie Kartelle und Trusts den B" den für eine
Blanwirlschaft vorbereiten , in der nicht der
Profit weniger , sondern die Bednrfn ' ' bcfrie -
digung aller entscheidet , so wird auch das v e r°
irustctc Weltkapital zum Bahn -
brccher einer sozial ! st ischen Plan -
Wirtschaft . Jede Hebung der Produktiv ! -
tät der menschlichen Arbeitskraft bedeutet einen
Schritt zum Sozialismus . Der neue Kavita «
lismns wird neue Länder in die kapitalistische
Weltwirtschaft einbeziebcn und dieioniacn

Teile der Erde , die noch in vorkapitalistischen
Zuständen stecke », der kapitalistischen Kultur
niit all ibren Mängeln , aber auch mit all ih-
rem technischen Fortschritt zuführen . Cr wird
die rückständigen Bevölkerungsmasten der gan -
zen Welt zu modernen Proletariern mache »,
wird immer gröbere Teile der Menschheit in
Angehörige des Proletariats verwandeln . Mit

verdienstliches Werk , dies auf Grund der Sta -
tistik der Krankeickassen nnd der Unsallvcrsiche -
rnngsanstaltcn nachzuweisen . Es ist aber sehr
zu bezweifeln , ob unsere Krankeiikastenstatistik
in dieser Beziehung brauchbares Material lie -
fern kann und zwar infolge der Rückständigkcit
unserer tschechoslowakischen Sozialversicherung .
Denn trotzdem wir ein Ministerium für soziale
Fürsorge haben , besitzen wir keine Invalid ! -
täis - , keine Altersversicherung und eine nur
sehr mangelhafte Arbeitslosenversicherung . Das
hat natürlich auch einen bedeutenden Einfluß
auf die Morbiditätsstatistik der Krankeickassen .
Weil unsere Greise von keiner Seite unterstützt
werden , müstcn sie bis ins Hobe ' Alter — wenn
sie auch noch so gebrechlich sind — arbeiten .
Ter Staat tut nichts für sie nnd die Gemein -
den , welche sie als Arme unterstützen sollten ,
beschäftigen diese Unglücklichen als Straßenkch -
rcr , Nachtwächter usw . Das sind natürlich
schlechte RiSken für die Krankenversicherung ;
sie leiden an Altersschwäche . Artcrienverkal -

j kung , Lunacncrweiternng und sind den Unbil -
den der Witterung nicht gewachsen , sodaß sie
im Winter arbeitsunfähig werden und Kran -

kcnlintcrstiitziing beziehen . Noch schlimmer ist
das Schicksal der jungen Arbeiter , welche in

jungen Jahren durch Krankheit — n' cht durch
Unfall — g" nz oder teilweise invalid werden .
Sie bekommen ebenfalls keine Unterstützung
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bhtjtt der Tuberkulose ) erneut Heilverfahren
unterzogen und in einer Lungcnhcilanstalt um

tergebracht . Durch die Mittel der Invalidem
Versicherung wurde erst in Deutschland In groß -
zügiger Weise die Bekämpfung der Tuberkulös
ermöglicht . Das alles gibt eS bei uns nicht
Und daher kommt es nach unserer Ansicht
tvenn die Morbilitäts - Statistik der Krankcnkas
scn uns kein deutliches Bill » von de » gesund -
heitlichen Wirkungen dcS Achtstundentages lie .

fern kann . Man bedenke nur , wie furchtbai
die Tuberkulose im Kriege und nachher nute »
der Arbeiterschaft zugenommen hat , wie viel ,
Arbeiter auf andere Weise ganz oder teil -

weise invalid geworden sind , z. B. durch Ma -

laria , Nicrenkrankheiten , Verstümmelungen
usw . Alle diese Invaliden , die keine oder nur
«ine sehr kleine Rente beziehen , sind ebenfalls

zur Arbeit gezwungen und sind als Kranken -

kassenmitglieder schlechte Risken .'
Anders ist es bei der Unfallversicherung : dg

fallen diese angeführten Momente nicht so sebr
ins Gewicht . Hier wäre eS möglich , statistisch
nachzuweisen , ob die Zahl der Unfälle abge -
nomine » bat oder nicht ; ob sie vor dem Kriege
perzentuell größer war als in den drei Jahren
nach dem Kriege .

Die wichtigste Ursache der Unfallgcfahr ist die

Ermüdung , deren Neberwindung , eine große
Nerven - und Willenskraft erfordert , bis sch' ieß -
lich die Aufmerksamkeit erlischt und der Unfall
eintritt . Statistiken aus der Zeit vor dem Krie¬

ge haben gezeigt , daß mit der Verkürzung der

Arbeitszeit die Zahl der Unfälle zurückgeht . Und
die Arbeitervertreter in den Unfallversiche -
rungSanstalten der tschechoslowakischen Repu¬
blik sollten darauf drängen , daß das statistische
Material nach dieser Richtung hin Wissenschaft -
lich einwandfrei bearbeitet werde . Mir zweifeln
nicht , daß auch diese Statistik neue Massen lie -

fern würde zur Verteidigung des von den In -
dnstriellen und Agrariern so lebhaft k- ekums- sten
Achtstundentages . Aus dem Gesagten geht her¬
vor , daß die Arbeiterschaft nicht nur kämpfen
muß für die Einhaltung dcS Gesetzes über den

Achtstundentag sondern auch für die möglichst

rasche Gcsetzcsordmmg der Alters - und Jnva -
liditätsvcrsicherung .

der Entwicklung des Kapitalismus vermehrt i und belasten die Krankenkassen schwer . Sind sie
sich die Zahl der Proletarier , die Anzahl der - ganz invalid geworden , werden sie, wenn auch
jenigen , deren . Lebensinteresse es ist , die kavi - >das Heilverfahren abgeschlossen ist , durch ein
talistische Ordnung zu stürzen , wenn sie nicht ganzes Jabr ausgesteuert : sind sie nur teilweise
selbst der Verkümmerung und Verelendung ! invalid , wie z. B. die zahlreichen Tuberkulösen
anhcim fallen wollen . Der Kavitaftsnms ist - und an Svitzenkatarrhen Leidenden , so arbeiten
dazu verurteilt , durch seine Ausdebnung die sie einen Teil des Jahres und sind dann mcbr
Zabl seiner Totengräber zu vermcbren , sein oder weniger Monate arbeitsunfähig . In
Ende zu beschlennioen . Wenn einmal die aanze Teutschland hat die Invalidenversicherung be-
Welt der kavitalistischen Weltwirtschaft erichfts - sonders große Mittel zur Verfügung gestellt ,
scn ist . dann gibt es für den Kavitaft » nmS um die nur teilweise und zeitlich Invaliden
keine AusdcbnunaSmöglichkeit , wieder arbeitsfähig zu machen . Ja sie hat zum
dann gibt es keine Akkumulation . ?lber vorder Zwecke der Krankhcitsvcrhütung selbst die ar -
noch wird das internationale Proletariat , das beitsfähigen Lungcnkra ^n ( im ersten Sta -

pestciaerter . brillant erzählter Schundroman .
'

gen Pension findet , nachdem man jahrelang
Die französische Revolution war ein pitto - die Löcher - im Bermel mit Tinte verschmiert
reSkeS und fesselndes Schauspiel für oanz hat ?
Eurova , mit wundervollen sceneS a faire , 1 Aber , mein Gott , ist da « interessant , ist daS
hinreißenden Tiraden über Menschenrechte wichtig , ist daS die Erlösung ? Diese Anhäufung
und knallenden Akllchlnssen . Die kleine von Dinoen , dieser riesige ThcatersundnS ?
Anekdote von dem Pariser Redakteur , der WaS weist du denn schon von einer alten
einen Aussatz über Deismus mit : der Be - Magd , wenn ibr Aussehen , ihr Tun . ihr Lebens -
gründnng zurückschickte : „ La aucstinn de dien weg genau aufnotiert ist ? Gib Germinie La »
manque d' octnalite " . bat etwas Tvpisches . " certeux in die Sande Gogols , Dostojewskis :
Ein andermal sagt Friedell von Maupasiant mit einem Satz wie mit einem Schlag wird er

( den er sehr bewundert ) : dahin zielen , wo der Kern , daS Wesentliche der
„Dieser Dichter hat sein ganzes Leben damit Kreatur fitzt , und sofort vollzieht fich das

ausgefüllt , Begebenheiten aufzuschreiben , in Wunder , um desientwillen allein es wert ' ist ,
unermüdlicher , leidenschaftlicher Emsigkeit : schwarze Buchstaben auf Weiße « Papier z»
das war Pathos nnd Inhalt seines Daseins drucken : Du erkennst die Schwester , du erfühlst
Alle Dinge , die sich je begeben haben , alle sie wie dich selbst . Du siebst sie nicht mehr wie
Dinge , die sich se begeben könnten , bat er ein anatomisches Präparat , sondern dein schla -
in seinen Magazinen aufgehäuft : mit der gendeS Herz spricht auf einmal Über der alten
fieberhaften und fast pathologischen Besitz - Magd Bnddba » Wort ans : DaS bin ich. Du
Wut eines Menschen , der nie genug bekom - erkennst in ihr wie in allem Geschaffenen da «
men kann , hat er da zusammengespeichert . Eine , das Ewig - Gültige . Du entdeckst hinter
was sich erraffen läßt . Alles , AlleS , waS es allem Verborgenen , Verdorbenen , Mißver -
gibt : Menschen , Beziehungen , Gesichter , Lei - ständlichen im innersten Kern den Funken
dcnichaften . Seltsamkeiten , Alltäglichkeiten , Gottes , den wir alle tief innen tragen , wir
Ueberirdisches , Gemeines — ohne Kritik und Häßlichen , wir Lächerlichen , wir Verbogenen
Auswahl , alles Erzählbare . " — wir Armen .
Aber du großer Gott , was wollt ibr denn, . Hier beginnt die Erlösung de « Herzens ,

praktisch anfangen mit all den Gräfinnen , Hier beginnt die hellige Mission des Dich
Rentnern . Deputierten , den unausdenkbar ters .
teurn Kokotten , den ehrgeizigen und hungri - Zu „ Zerstreuung " ( unseliges Wort! ) sollt

betroaenen ihr nicht eure Augen verderben mit Lesen .
chre Fähigkeiten im Licht paradieren . DaS
französische Volk besitzt das paradoxe und gen ' jungen Leuten , den olaßen . . . . .
mhsteriöse Talent , auS Allem : Gott , Liebe, ' Gattinnen , den MontmorcncvS , den Spiel - Treibt Svort , fingt' , ' tanzt , küßt , geht spazieren
Freiheit , Ruhm , Alltag einen ungeheuren Hollen , den Landsitzen , Rennen , Antiquitäten » am Fluß zur „ Zerstreuung " — nein , sechst
Kolportqgeroman zu machen . Die ganze läden , Eremerien , den Zweibnnderttausend » die « zur Sammlung . —
.Geschichte' Frankreich » in Kunst » Religion , I FrancS - Renten nnd - Aemtern , die man eine » Auch wir haben
Politik. Wissenschaft ist nichts als ein geschickt ' Morgen » ans dem FrühstückStisch der armseli - Nicht viel « tm Merl

. reine Kunstwerk «,
mt « zu den Ungeheuern

( Fortsetzung . )
Nr . 32. Antrag des Eenossen Rllcknazl In Wei¬

gert zu Punkt 9 „Allgemeine Anträge " :
Der Parteitag wolle den Partcivorstand beaus -

wagen , den vor zwei Jahren auf dem Parteitag
in Teplili gefaßten Bcsck' lnß , für das im alten
Oesterreich früher erschienene AgüationSblatt
„ TaS Volk " ein Ersatzblatt herauszugeben , schnell -
möglichst durchzuführen .

Nr. 33. Antrag der Lckalorganlsatlon Prassedltz
( Bezirk Teplitz - Schönau ) zu Punkt 9: „Allgemeine
Anträge " :

Der - Parteitag wolle beschliehen :
Kranke und erwerbslose Mitglieder sind weih-

reich der KrankhcitSdauer und der ErwerbSlosig »
keit von der BcitragSPslicht befreit .

Nr . 34. Antrag der BezlrkSorganisatio » KarlS »
tad zu Punkt 9 „Allgemeine Anträge " :

Der Parteitag wolle beschließen , daS Organisa »
tionsstatut wie folgt abzuändern :

Aufstellung der Kandidaten .

Z 47. Für die Wahlen in die gesetzgebenden
Körperschaften haben die Kreisvcrtretungeu im
Einvernehme » mit dem Parteivorstande den Be »
tirkSorganisationcn Kandidaten in Borschlag zu
bringen. Die Zahl der in die Borschlagsliste
alphabetisch auszunehmenden Namen hat um die
Hälfte größer zu sein , als Vertreter zu wählen
sind. Die Bezirksorganisalionen haben dafür vor «

Ballen bedruckten Papieres . Der die ,Md -
denbrooks " geschrieben hat , der den „ Malte
LauridS Brigge " geschrieben hat — die bei -
den wissen , welche ungeheuere Verantwortung
es ist . zu schreiben .

DaS lleberflüsslge in der Kunst ist Berbre »
che». Wer zwei Silben schreibt , wo
er mit einer auskäme , ist kein Er »
wähltet und Wissender . EL handelt
sich hier nicht um l ' art pour l ' art — im Gegen -
teil , die » ist nur der antomatische Zwang , die »
ist leidenschaftlicher und demütiger Dienst : tri »
stallen « Schalen hinzuhalten , wenn der heilige
Geist sich ergießt . Köstliche Behälter für den
heilige » Inhalt .

Aber nicht l ' art Pour l ' art : Etui um deS
Etuis willen .

Daher bei den Russen diese scheinbare Miß »
Schinna der Form als einer unwichtigen , als
einer zweitrangigen Sache . In der Tat aber
entsteht schon durch das leidenschaftlich ernst
und ünablenkbar auf das Göttliche Gerichtet -
sein eine vollkommene „ Form " . Es gibt ket-
nen französischen Roman , der sich mit „ Krieg
und Frieden " messen könnte . Ganz zu schwei -
gen von Wunderwerken wie : „ Der Idiot " ,
„ Die Brüder Karamasoff " , „ Dämonen " ,
„RaSkolniloff ". ES gibt als „ Form " w der
ganzen romanischen Literatur nichts Kunst «
volleres , Schwierigeres , Reicheres als die
Kunstform von Dostojewskis Roman „ Der
Jüngling " . ES gibt als Form in der ganzen
romanischen Literatur nichts so Reine « und
Edle « wie ein « kleine Erzählung von Gogol
oder Gontschgrotx» eisifgche Mchicht » » on Od »
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znfotgen , daß dl « Parteimitglieder in den Lokal - 1
Organisationen K rechtzeitig einzuberufenden j
Wahlversammlungen die Urwahlen auf Grund
der Vorschlagslisten vornehmen und da » Abstim -
mungScraebniS mit dem ordnungsgemäß versah -
ten Wahlvroiotoll umgehend der KrclSvertrctung
übermittelt wird, die dann da » Ergebnis feststellt
und die Gewählten dem Parieivorstande zur
Kenntnis bringt . In die Kandidatenliste kann
aufgenommen werde », wer seil mindesten » liins
Jahren ununterbrochen Mitglied der Partei ist.

Die Vorschläge siir da » zweite und dritte Skru -
tininm lind In einer gemeinschaftlichen Sitzung
der KreiSvertretungen , bezw. der KreiSver -
trauenSmänner , nach Anhörung der Wünsche de»
Parieivorstande », zu erstatten .

vir . 85. Antrag der BezirkSoraanisatlo « Vetschau
»u Punkt V ,,Allgemeine Antrage " :

Der Parteitag wolle beschließen , ein « Wochen -
zeilung wie „ Das Volk " znr Rekrutierung der
politisch rückständigen Proletarier für den So -
zlaliSmu » ehebaldigst herauszugeben .

Nr . 86. Antrag der Bezirksorganisation Vetschau
zu Punkt 8 „Allgemeine Anträge " :

Der Parteitag wolle beschliehen , dah die Partei -
legilimaiionen durch Vertrauensleute der Bc -
triebsstättcn allmonatlich kontrolliert werden . Je -
- -«r ordentliche Arbeiter muh politisch und gewerk «
schaftlich organisiert , Marken und Parlciblatt -
quiltung allmonatlich vorweisen können .

Nr . 87. Antrag der KreiSorganlsation Karl »-
bad zu Punkt g „Allgemeine Anträge " :

Der Parteitag wolle beschließen :
Da » Gebiet de» GcrichiSbczirkeS Tepl wird vom

Gebiete der KrciSorganisalion Karlsbad abge -
trennt nnd jenem der KreiSorganlsation MicS zu-
gewiesen .

Nr . 88. Antrag der KreiSorganisatiou Karls -
bad zu Punkt 8 „Allgemeine Anträge " :

Das Gebiet der BezirkSorganisatton Deipert -
Preßnitz , da » zur KreiSorganlsation Karlsbad ge-
Vtrt , in welchem aber die Komotauer „Volkszei -
tung " als Parteiorgan verbreitet wird , wird dem
Verbreitungsgebiet de» Karlsbader „Volkswille "
angegliedert .

Nr . 89. Antrag des Genosse « Josef Swoboda -
Jachau zu Punkt 5 „Sozialdemokratische Ge¬
meindepolitik :

Der Parteitag wolle beschliehen , dah die ac-
famten anläßlich von Wahlen in öffentliche Kor-
perschaften ( Gemeinde , BezirkSvcrwaltung , Gaue )
auf den Listen « der Partei kandidierenden Ge-
notsen ehreuwörtlich schriftlich zu erklären haben ,
dah sie während ihrer Mandatsdauer die Prinzi¬
pien der Partei verfechten , für die Partei tätig
zu sein versprechen und im entgegengesetzte » Falle
oder für den Fall deS Austrittes aus der Partei
da » Mandat niederlegen .

Nr . »0. Antrag der Bezirksorganisation Prag

^n
Punkt 5 „Sozialdemokratische Gcmeindepoli -

Der Parteitag wolle beschließen , dah da » in
Bodeubach erscheinende Blatt „ Die Freie Ge-
meinde " ab 1. Jänner 7922 als Beilage dem
Jeniralorgan „ Der Sozialdemokrat " beigeschlossen
wird .

Nr . St . Antrag der BezirkSorganisatlou Prag
zu Punkt 6 „Sozialdemokratische Gemeindepoli -
tik ":

Der Parteitag walle beschließen , daß sofort in
Prag , als dem Sitze der Zentralbehörden , «in
Kommunalsekretoriat errichtet werde .

Nr . S2. Antrag der Lokalorganisation Wiesen -
berg zu Punkt S „ Der Kamps um die Sozialver -
sicherung " :

Nachdem die Bevölkerung schon jahrzehntelang
die Durchführung der »Alters - , Invaliden - , Wit -
wen - und Waiscnverforgung erholst , ist bis heute
von der Regierung noch nichts ge chehen, während
in anderen Ländern , wie Deutschland und Jta -
lien , die Arbeiterschaft mit Stolz aus ihre soziale
Gesetzgebung blickt. Ja , sogar das vom Entente
kapitaliSmns niedergedrückte Deutschösterrcich
schickt sich an, dem Volke die Sozialversicherung
zu geben . Wir stehen auf dem Staudpunkte , dah
eS auch in der tschechoslowakischen Republik mög-
kich sein muß , diese » Gesev dnrchzuberatcu und
dem Parlament znr Beschlußfassung vorzulegen .
Es gehl nicht an, daß man für den Militarismus
Milliarden hinauswirft , während auf der anderen

Seit « tausend « alt «, krüppclhaft « Menschen elend
»ugrststdegehen müssen . Wir fordern daher : Ab-
bau de» Militarismus und sofortige Durchfüh¬
rung der Sozialversicherung . Der Parteitag wolle
daher beschließen :

Der Parteivorstand wird beaustragt , sofort mit
allen proletarischen Parteien sowie mit den Ge-
wirtschaften In Verbindung zu treten , um ge-
meinsam den Kamps mit allen zu Gebote stehen¬
den Mitteln aufzunehmen und die Durchführung
der Sozialversicherung zu erzwingen .

Weiter » wolle der Parteitag beschließen : Der
Parteivorstand wird beauftragt , durch unsere ge-
wählten Vertreter dahin zu wirken , daß das Ge-
setz über die Arbellcrunfallverlicherung dahin ab-
icändert wird , dah auch endlich die land - und

wrstwirtschastucheN Arbeiter im Falle eines Un-
alles ihren Schutz darin finden .

Nr . 43. Antrag der Lokalorgaitisation NikolS -
bürg zu Punkt 9 „Allgemeine Anträge " :

Der Parteitag wolle beschließen , daß für den
politischen Bezirk NikolSbnrg eine selbständige Be-
lirkSorganlsation gebildet oder daß das ganze
«Nische südmährische Gebiet in eine Organisation
zusammengefaßt werde .

Der Parteitag wolle beschließen , dah ein Ka-
taster , wie ein Grundbuch , Über sämtliche Ge-
Nossen und Genossinnen , welche für die vcrschic -
denen Verwaltungsstellen in Gewerkschaften und
öffentliä « Stellen in Betracht kommen und bil -
dungSfähig find , angelegt werde .

Nr . 44. Antrag des Genossen Joses König ,
Hundors ( Bezirk Teplid - Schönan ) zu Punkt 8
„ Die parlamentarische Tätigkeit " :

Der Parteitag wolle beschließen , daß die sozial -
demokratischen Abgeordneten und Senatoren im
Parlament « ein Gesev einbringen , welches be-
inhaltet , daß alle jene Gemcindegründe , die
öffentliches Gcmeindegnt und gegenwärtig von
iroßercu Besitzern , welche dieselben nicht zu ihrer
krnäbrung benötigen , in Pacht genommen sind,
denselben entzogen werden kann .

Nr . 46. Antrag der Lotalorganisation Rodowitz .
Mazdors ( Bezirk Haida ) zu Punkt 3 „ Die parla -
mcnlariich « Tätigkeit " :

Aber wer macht viel Wesen von dieser
. „ Form " — da sie so göttlich selbstverständlich

ist wie die Muschel , in der die Perle ruht ?
Ich habe ein kleine « Buch vor mir : Die Sa -

Aren von Saltikow - Stschedrin (übersetzt von
Fega Frisch , erschienen im Verlag „ Der neue
Merkur " zu München ) . E « hat nicht da « For¬
mat de « ungeheueren DostosewSll , Tolstoi «
oder Gogol «. Aber «» Ist so rein , e« ist so echt
und so direkt aus Gott gerichtet wie fast jede «
russische « Buch. „ Voll Humor und Kenntnis
de « Leiden »" ( «in Wort au « „ Tonio Krögers ) .

Wa « Ist Literatur , wenn sie nicht Bekennt -
ni « ii iid Zeugnis ist ! Diese « ganz « Buch ist Be -
kennt »! « und Zeugnis . Saltikow reißt den
Verband herunter und läßt die Wunden blu -
ten . Dort ist Rußland , und hier Deutschland !
wir schreiben 1921 , und diese Satiren sind um
1870 bi « 1880 entstanden . Aber die Krank -
heitSerrcger sind dieselben ; immer und in . der
ersten Linie wilder und schamloser Egoismus ,
sodann Feigheit und Trygheit de « Herzen «.
„L' ordre , la patrie «t not « sainte «ligion ! "
rief der sechzehnjährige Kadett Rieolai au «.
Mittet dieser Fahne wird er die Ordnung
schrrn. da « Vaterland verkaufe « und die wahre
Religion verlesen . " Wie schmerzlich aktuell !

Enzückend lüstig und traurig : „ Ein Brief -
Wechsel " und „ Ein Musterknabe " . „ Eroberer
»U Hause " — schwarze Blätter in den Buch
Rußland . „ Traum in der Eisenbahn " . geht
vi . « ganz dinkt an . Dialog zwischen einem

vitschmierten , lustig - ftechen russischen Dorf -
lürgen und einem ordentlichen deutschen
Aster ?«. und Staydetmnossen . , ®te Unterhal -

weiblichen Parteimitglieder zu beschließen . Des -
gleichen habe » alle Kreisorganisationen Frauen -
krciSkomiiec « einzusetzen . Den Wirkungskreis
diese « FraucukomilceS , deren Aufgabe die Ge-
wiunuug und Schulung der weiblichen Partei -
Mitglieder ist, bestimmen die Statuten der Be-
zirkS - und Kreisorganisalioncii .

c) ReichSko mite « » .
? LI bleibt , dazu kommt :
Das FranenreichSkomitccS hat das Recht , st »

Einvernehme » mit dem Parteivorstand vor dem
Stattfinden des ordentliche » Parteitage « eine

ferner die Mitglieder de « FraucnrcichSkomitecS
und die weiblichen Abgeordneten . Jede Bezirks -
Organisation , die durchschnittlich pro Monat mehr
als 1969 Fcauenmarkcn umsetzt , hat da « Recht
auf je weitere 1999 Mitglieder je eine Delegiert «
zu entsenden . Bruchteil « über 699 gelten als voll .
Der Parteivorstand , die KlnbS der Abgeordneten
und Senatoren entsenden je zwei Vertreter .

Nr . 47. Antrag de» Narleivorstande « zu Punkt
9 „Allgemeine Anträge :

Der Parteitag wolle beschließen :
Aus die Tagesordnung de « nächsten Parteitage »

ist ein eigener Punkt „Bildungsarbeit " zu setzen.

Am Parteitage ist die Jnipffrage zur Verband -
lnng zu bringen , das heißt , wie sich die Partei
dazu stellt , ob kür oder dagegen . Da in der
Tschechoslowakei der Impfzwang besteht , respek¬
tive als Gesetz zu betrachten ist, so muß sich die
Partei damit befassen , da der größte Teil der
Parteigenosien nnd Genossinnen Jmpfgegner sind.
Wir betrachten den Impfzwang als eine perfön -
liche Freiheitsberaubung und beantragen , am
Parteitage zu verhandeln , daß die Abschaffung
deS Impfzwanges zur sofortigen Verhandlung in «
Abgeordnetenhaus kommt . ES ist bis jetzt noch
nicht erwiesen nnd wird auch nicht erwiesen wer -
den können , daß das Impfen gegen ansteckende
Krankheiten usw. Erfolg gehabt hätte , respektive
als Hilfsmittel benutzt werden könnte . Im Gegen -
teil ist cS logisch , daß ein Gift , in einen gesunden
Körper versetzt , nur Krankheit und Siechtum nach
sich ziehen kann , wofür man tansende Fäll « noch,
wcisbar ans der Hand hat . Wir wollen unbedingt
Klarheit darüber haben , indem gerade zur jetzi-
gen Zeit ein großer Teil unserer Genossen zu
großen Geldstrafen , respektive Arreststrafen der -
urteilt wurde wegen nickt Jmpfenlasien « ihrer
Kinder . Der Parteitag möge daher den Klnb der
' oziatdemokrotischen Abgeordneten beauftragen ,
ofort die Abschaffung des Impfzwanges als eine
>er ersten Arbeiten in Angriff zu nehmen . Die
Partei sollte sich speziell mit dieser Frage beschäf -
tigcn , da sie mit den Cxistenzinteresicn der Partei
in Zusammenhang kommt nnd deshalb als äußerst
dringend zu betrachten ist.

Nr . 49. Antrag deS Frauenreichskomitees nnd
de » Parteivorstandes betreffend Abändere " 1 des
OraanifotionSstatutS :

Der Parteitag wolle beschließen :
§ 19 soll lauten :

Organisation der weiblichen Mitglieder :
a) Sektion der Lokalsrganifation :

In allen Lokalorganisationen bilden die weib -
lichen Parteimitglieder eigene Frauensektionen ,
deren Wirkungskreis die BezirlSkonferen , be-
stimmt .

b) Bezirks - und Kreiskomitee « ,
i 29 soll lauten ;
Ille BezirkSorganIsationen haben auf ihren

Konferenzen die Bildung von BezirkSkomitee » der

Aus Sem ParlumeuSe .
_ Rechts - und Versassungsansschuß .

Donnerstag hielt der Rechts - und Ver- -
fassungsauSschuß eine Sitzung ab , in der zuerst
über die Fristverlängerung oe « § 21 der No¬
velle zur Gcmciiideordniing verhandelt wurde .
Auf Antrag des Berichterstatters Ullrich wurde
die Frist für das Jahr 1322 verlängert . Ge-
nosie Hachenberg verwahrt sich dagegen , daß
die Staatsverwaltung einen Agendeukrers
übernimmt , der die Gcmeindeautonomic ein -
schränkt und verlangt , dah lediglich die höhe -
ren SelbstverwoltnngSkörper mit diesen Agen -
den betraut werden , nicht aber die Staatsver -
Waltung .

Zum zweiten Punkt : Beschluß des Senates
über Veräußerung von Grundstücken der
Stadt Friedek referiert Abg . Chalupnik .
Abg . Genosse Heeg « nimmt entschieden Stel¬
lung gegen diese Vorlage , die er als eine Ver -
schleuoerung von Gcmcindegütern bezeichnet .
Bor allem muß festgestellt werden , daß die
Veräußerung dieser Grundstücke nicht von der
ordnungsgemäß gewählten Gemeindevertre -
tung , sondern von einer ernannten Verwal -
tungskommission durchgeführt , die nicht da «
Vertrauen der Bevölkerung besitzt und in der
auch breite Schichten der Bevölkerung nicht
vertreten sind . In dieser VerlvaltnngSkom -
Mission sitzt heute noch ein Mitglied , das durch
verschiedene Gcschäftsmanipulationen nicht ge-
rade vertrauenserwcckend ist . Wir nehmen da -
her gegen die Verschleuderung des Gemeinde -
gründe « durch die ernannte Kommission ent -
schieden Stellung und lehnen die Borlage ab.
Der Antrag des Berichterstatters wird dann
gegen die Stimmen der Deutjchbürgcrlichen
und der deutschen Sozialdemokraten ge-
nehmigt .

Die Verlängerung der Frist zur Organisie -
rung der ordentlichen Gerichte I. und II . In -
stanz wurde über Antrag des Berichterstatters
Dr . Marko die genehmigt .

Heber da « Gesetz betreffend die Rückerstat -
tung der in Frankreich erbeuteten Maschinen
berichtete Dr . Nosel . Abg . Genosse Heeger
erklärt dazu Folgendes : Wenn dieses Gesetz
in der vorliegenden Form beschlossen wird ,
kann es geradezu katastrophale Folgen In der
Textilindustrie hervorrufen . Die deutsche Re -
gierung hat im Jahre 1917 der Flachsabrcch -
nnngSstelle bei der Bank für Handel und In¬
dustrie diese Maschinen verkauft . Von dort sind
die Maschinen an Spinnereien im tschechoslo -
wakischen Gebiet weiter verkaust worden . Aus
Grund der in der Kriegszeit zwischen den

Der „ KnaBe ohne Hosen " staunt erst den
wohlgebürstetcn „ Knaben mit Hosen " an .
dann aber kommt e» zu folgenden AuSlassun -
gen :

„ Ihr habt Kultur und Wissenschaft und
Kunst und freiheitliche Einrichtungen , aber
daL Eine ist schlimm: zu uns kommt ihr
nur damit , um Unheil zu stiften . Wer ist
der herzloseste Unterdrücker des russischen
Arbeiters ? Der Deutsche . Wer ist der mit »
leidloseste Pädagoge ? Der Deutsch «! Wer
inspiriert die Willkür , wer dient ihr als un »
«rbittliche und stet « bereit « Waffe ? Der
Deutsche ! Und merk dir da «, daß eure
Wissenschast verhältnismäßig doch zweiten
RaugeS ist . eure Kunst auch und eure Ein -
richtungen erst recht . Nur euer Neid und
eure Gier sind ersten RanW , und da ihr
dies « Gier willkürlich mit Recht vermengt ,
so meint ihr , daß «« euch freisteht , die ganze
Welt zu fressen . Darum haßt man euch
überall . . Ihr kommt da mit eurer Wissen -
schast daher , und jeden dünkt «» . daß ihr ge-
kommen seid » um dl « Wissenschaft auszu¬
rotten . Ihr weist auf eure freiheltttchen
Einrichtungen hin , und jeder ist überzeugt ,
daß,bei euerm bloßen Eisscheinen jeder Ge -
danke an die Freiheit sterben müß . All «
fürchten sich vor euch — und niemand er »
wartet von euch etwa « andere » al « BöfeS
— . . . . selbst eure eignen geeinigten Deut -
schen — auch denen wird r « übel vor ihren
vereinigern . S » muß doch ein « Ursache
dafür da festig
So hät ünd üm MÜ ein gl «lchgültig - »npar-

teiische « Aug « gesehen .

Spinnereien getroffenen Vereinbarung ««?
durfte die Spindclzähl nicht erhöht werden .
Die Folge davon war nun , daß die Unterneh »
mer die alten Maschinen veräußerten , dies
neuen einstellten und falls diese nun wegge »
» ommen werden , keinen Ersatz haben . Die
Wegnahme dieser Maschinen würde znr Stil¬

legung großer Betriebe führen und
die Arbeitslosigkeit verschärfen .
Ter Friedensvertrag beinhaltet weder für die
deutsche , noch für die tschcchvjlowalische Regie -
rung eine Vrpflichinng zur Rückstellung den
Maschinen in Natura . So sehr wir anch dl »

moralische Verpflichtung anerkenne », daß die
einstigen Eigentümer der Maschinen , denen
man sie widerrechtlich abgenomi, »: » hat . ent »
schädigt werden , so sehen wir durchaus nicht
ein , daß das nur durch die Wegnahme der Ma- <
schinen geschieht , ans die Frankreich vielleicht

gar nicht mehr reflektiert , sondern es könnte
wohl eine andere Form gefunden werden , die
unser ? Industrie nicht in Mitleidenschaft zieht .
Infolgedessen stellen wir den Resolutions -
antrag :

„ Die Regierung wird aufgefordert , bei
dem über die Herausgabc der Gegenstände
mit den Regierungen der fremden Staate »

zu führenden Verhandlungen von den Frank -
reich nach dein Friedensvertrag ( des Fric »
denSvcrtrageS von Versailles ) eingeräumten
Rechte an Stelle des entzogenen Gutes
einen Ersatz zu leisten , in weitestem Um¬
fange Gebrauch zu machen . "
lieber den Resolutionsantrag entspannt sich

eine lebhafte Debatte , die damit endete , daß
über den gestellten RcsolutionSantrag weitere
Verhandlungen mit den maßgebenden Fakts -
ren eingeleitet werden sollen . Der Ausschuß
hat sich, noch bevor das Gesetz auf die Tage » «
ordnung deS Hauses kommt , in einer der
nächsten Sitzungen noch einmal mit dem Re -
solutionSantrag zu beschäftigen .

Abg . Hacken ( Kommunist ) erklärt : Da sich
der Ausschuß bi « heute nicht konstituiert hat ,
können die Beschlüsse nicht rechtlich gültig sein .
Er verlangt eine Entscheidung de « Hau » «
Präsidiums .

Genosse Hackenberg stellt an den Borsitze ««
den das Ersuchen , den im Senat bereit « be-
schlossencn Initiativantrag , wonach die Zahl
der Funktionäre der LandeSverwaltnngSkom -
Mission für , Böhmen um drei Mitglieder ev-
höht werden soll , und diese Stellen den denk »
schen Minderheiten zufallen , auf die nächste
Tagesordnung de » verfassungsrechtlichen Au « »

schusse« zu stellen . Der Präsident versprich ^
diesem Wunsche Rechnung zu tragen .

Al » Gegenstück seien noch zwei sehr in-
teressante Stellen hergesetzt. In „ Paris " lchil -
dert Saltikow , wie e« für die Jugend Ruß -
landS in den vierziger Jahren nur ein Mekka
und Medina gab : Paris . ES existierte nichts
Wichtiges in der Welt außer französischer Po -
litik , französischer Kunst und Wissenschaft .
Da « Rußland , in dem Saltikow und seine
Freunde lebten , war Nebel — da » Herz der
Welt klopfte tn Pari «. Erst mit den Wunden ,
die der ruFisch- türkische Krieg schlug , fühlte
da « junge Rußland den eigenen Körper . Und
so sah diese » Rußland im Kriege qus :

„ Ihr habt Kultur und Wissenschaft und
Kunst und freiheitliche Einrichtungen , aber da ?
Eine ist schlimm : zu un « kommt ihr nur damit ,
um Unheil zu stiften . Wer ist der . herzloseste
Unterdrücker des russischen Arbeiter »? Der
Deutsche . Wer ist der mitleidsloseste Päda -
goae ? Der Deutsche ! Wer inspiriert die
Willtür , wer dient ihr als unerbittlich « nnd
stet « bereite Waffe ? Der Deutsche ! Und
merk dir das , daß eure Wissenschaft verhält -
niSmäßia doch zweiten Range » ist. eure Kunst
auch und eure Einrichtungen erst recht . Nur
euer Neid und eure Gier sind ersten Range » ,
und da ihr diese Gier willkürlich mit Rech !
vermengt , so meint ihr , daß »« euch freisteht ,
die ganze Welt zu fressen . Darum haßt man
euch überall , nicht Nur bei un «, sondern eben
überall . Ihr kommt da mit eurer Wissenschast
daher , und jeden dünkt »«, daß ihr gekommen
seid , um die Wissenschaft auszurotten . Ihr
weist auf eure freiheitlichen Einrichtungen

Jin. und jeder ist überzeugt . daß bei eurem
loßem Erscheinen jeder Gedanke an die Frei -

hell sterben muß . Alle kürchtchr sich vor «ich

Inland .
DaS Beispiel der österreichischen Genosse »,

Das „ Pravo Lidn " bespricht ,n seinem vor -

gestrigen Leitartikel „ Das Beispiel der öfter «
reichlichen Sozialdemokratie " die Rede , die

?-riedrich
Adler auf dem Wiener Parteitag ge¬

ölten hat und schließt folgendermaßen : „ Wir
würden uns nichts anderes wünschen , als daß
in dieser Beziehung unsere deutschen Genossen
von den österreichischen Belehrung annehmen
wollten . Wir sind überzeugt , daß sie dann
ander ? über die tschechoslowakische Republik
urteilen würden und daß es dann viel leichter
möglich sein würde , sich mit ihnen in einer
Front zu finden . " Der Vergleich der tsche -
chischen Republik mit der deutstbösterreichischetr
und der Rolle unserer österreichischen Genossen
zu der tschechischen Sozialdemokratie im Leit -
artikel des „ Pravo Lidu " ist ein ganz verfehl -
ter . Vor allem stehen die österreichischen So -

zialdemokraten in der Opposition zum Bür¬

gertum , wogegen die tschechischen Sozialdemo-
traten gemeinsam mit dem ganzen Burgertum
in Opposition zu einem großen Teil der Ar -

beiterschast stehen . Diese Stellungnahme er -

— und niemand erwartet von euch etwas
andere « al « Böses — . . . selbst eure eignen
geeinigt «» Deutschen — auch denen wird es
übel vor ihren Vereinigern . E » muß doch
eine Ursache dafür da sein !"

„ Neben dem großen Drama , dessen In -
halt mit dein Wort „ Tod " erschöpft ist ,
spielte sich die verächtliche Komödie deS
teeren Geschwätzes und der Prahlerei ab,
welche die Geschehnisse verschleierte und
ihnen eine unerträgliche Färbung verlieh .
Heuchler , Dummköpfe , Diebe , Räuber und
Trunkenbolde zeigten eine derart freche
Zähigkeit und befestigten sich so in ihren
Positionen , daß ringsum sich ein Märchen
abzuspielen schien. Man vernahm leiste
Trauer , sondern einen unverhohlenen ,

niederträchtigen Jubel , der von der Rubrik
Patriotismus gedeckt wurde . Niemals hat
die Gier nach Beute eine so öffentliche und
straflose Befriedigung erfahren . Inmitten
dieser moralischen Unordnung , da jedes
Scham - und Angstgefühl vergessen war , da
der freche Wucherer sich laut einen Patrio -
ten nannte , blieb einem säubern Menschen
nicht « übrig , als sich zurückziehen und alle
Anstrengungen darauf richte », in sich selbst
die schüchternen Borsuche de « Selbstbewußt¬
sein » zu ersticken . "
Auf dem Weg in das einst so leidenschaftlich

vergötterten Paris nach 70/71 finden wir fol -
gende Schilderung :

„ Der Thron war abgeschafft , aber unweit
von ihm saß Mac Mahon und war immer -
zu im Begriff , etwa » zu braue ». Viele
nannten Frankreich zu jener Zeit nicht ohne
Grund Mac Mahonen , das heißt : Da »



Saum .

fiibt sich aus der eigenartigen Ideologie der
Ivetten Internationale zum kapi ' «llstis,chen
Staate . Auch die österreichischen Genossen sind
einmal mit dem Bürgertum in die Regierung
eingetreten , sie taten es aber in dem Augen -
blick, als sie die Führenden , die Bürgerlichen
aber die Besiegten waren . Da war es der

Sozialdenwtratie möglich , in die Regierung
einzutreten ' Senil nur durch ihr Eintreten in
die Regierung haben sie die Republik bor
schweren Erschütterungen bewahrt . Aber im
gleichen Augenblick , als sie einsahen , dich das
Bürgertum durch die Macht der auswärtigen
Berhälinissc erstarkt ist , traten sie aus der Ne °
gierung aus und besuchen sich seit der Zeit in

tcharscr Opposition zu jenem Bürgertum , das
mitschuldig ist , Oesterreich bis an den Rand
des Abgrundes gebracht zu haben . Wie an -
dcrs die tschechischen Sozialdemokraten ! Sic
waren eS, die den nationalistischen Staat aus -
bauen halfen und sind ' eute noch , obwohl sie
sich in der gegenwärtigen Koalition in einer
schwierigen Situation befinden , seine e i s r i -
gen B e r s e ch t e r . Der Kapitalismus
triumphiert , die politische Reaktion mar -
schiert , aber sie — bleiben fest in der Regie¬
rung , helfen tapfer mit , den Militarismus zu
stärken , die Macht des Bürgertums zu festigen .
Dar Vorwurf , den uns das „ Prabo Lidu "
macht , scheint uns also vollkommen ungerecht -
fertigt und gerade der Hinweis auf unsere
österreichischen Genossen beweist , das, wir im -
jcrcn Uebcrlicferungeu treu geblieben und auf
dem rechten Wege sind .

Kommunistische Rechenkünstler . Wir lesen in
der „ Sozialdemokratin " : Die Kommunisten
lieben es , alle Berichte über ihre Beranstaltun -
gen schön rosig zu färben , ' wobei es ihnen ,
wenn eS sich um Ziffern handelt , oft um eine
Null mehr oder weniger nicht ankommt . In
der in Berlin erscheinenden „ Kommunistin "
war kürzlich ein Bericht über die Ncichskon -
fcrcnz der Kommunistinnen in der Tscheche -

Iowakci enthalten , wonach die Delegierten
ieser Konferenz ctlva 100 . 000 tschechische und

8000 deutsche Frauen vertreten haben . „ So -
Wohl in der tschcchostowakischcn wie in der
deutschen Kommunistischen Partei Tschechiens
bilden demnach die Frauen etlva 20 Prozent
der gesamten organisierten Mitgliedschaft " , so
hieß es weiter in diesem Bericht . — Räch
einem Artikel Schmerals , dem Führer der
Kommunisten , in der Internationalen
Pressc - Korrcspondcnz " soll die Gesamtzahl der
Mitglieder der Kommunistischen Partei zirka
250 . 000 betragen . Wenn die weibliche Mit -
glicdschaft 20 Prozent beträgt , wie es in dem
erst zitierten Bericht heißt , so wären insge -
samt 50 . 000 Mitglieder Frauen . Der Bericht
spricht aber von 100 . 000 weibliche » Mitglie¬
dern , offenbar in der Absicht , im Ausland mit
hohen Ziffern zu glänzen .

Klerikal - chauvinistische Demagogie . Seit

Neuester Zeit haben sich die Klerikalen einen
neuen demagogischen Trik beigelegt . Sie , die
in der österreichischen Zeit durchaus nicht zu
den extremen Nationalisten gehört haben , son -
dern vielmehr in der klerikalen Einheitsfront
«in mäßigendes Element unter den bürgerlichen
Tschechen bildeten , versuchen jetzt alle anderen

tschechischen Parteien an Cboiivinismus zu
übertreffen . Der Grund ist : Sie siich am na -
tionalen Hader in diesem Staate vorzüglich in -

teressicrt , denn nur wenn die tschechischen und

deutschen nichtklerikalen Parteien miteinander

uneinig sind , können sie hoffen , von ihren
Konnationalen Zugeständnisse zu erpressen , die

ihnen diese sonst verweigern würden . Rur dann
können sie auch hoffen , durch Aufpeitschen der

nationalistischen Leidenschaften ihren verlore¬

nen Einfluß über die Massen einigermaßen

« « » ! « ! » , « okrckt

Vollständige Ruhe in Wien .
Wien , 3. Dezember . ( Eigenbericht deS ,/So¬

zialdemokrat " ) Obzwar in Wien vollständige
Ruhe herrscht , haben noch immer viele Ge-

schäfte aus Angst geschlossen . DaS Geschäfts «
leben gewinnt aber bereits an Lebhaftigkeit
und es tvnrden auch die Wiederhcrstcllungsar -
besten au den demolierten Geschäften und Kas -
sechäuscrn bereits in Angriff genommen . Die

KaffeehanSbefitzcr verlangen eine Entfchädi -

aung vom Staate , die aber kaum gewährt wer -
den dürfte . Es dürfte ihnen höchstens ein
Kredit zur Verfügung gestellt werden . Die

Kasfcchausanoestclltcn , die durch di « Demolic -

rung von Kaffeehäusern arbeitslos geworden
lind , haben beute eine Versammlung abgebal -
teil , in der sie sich ebenfalls für die Kredite

an die Kasfeehansbesiber einsetzten , im übrigen
aber feststellen , daß sich an den Pk ' indcrmlaen
«ild Demvlicrnnoen keine organisierten Ar -

bester beteiligt habe ». Sie überlassen die wei -

tcren Verhandlungen wegen einer Aktion zu
ihren Gunsten der Gclverkschaftskommissio ».

Die Wiener Reichen beschweren sich.

eignissc : Die wahren Schuldigen sind diejeni¬
gen , die durch eine uferlose Spekulation die
Valutaaiigstzustände provoziert habe ». Wir
müssen dafür sorge », daß dieses vcrbröchcrische
Treiben der Spekulanten zukünftig mehr als
bisher verhindert werde .

Der Minister schloß mit folgender Erklä¬

rung : Wenn normale Mittel bürgerlicher
Wirtschaftsordnung nicht geniigen werden , um
hier eilte Besserung zu schaffen , dann wird der

Augenblick kommen , Ivo auch die bürgerlichen
Patrioten in diesem Staate darüber nachden «
ken müssen , ob man nicht zu anderen Mitteln
greifen muß .

Der - ozialdemokratische Abgeordnete Bauer
anci te die bisherigen Erfolge des Finanz «
min . es und hob mit der größten Genug -
wütig hervor , daß ein Finanzminister zum
erstcnniale mit so großem Nachdrucke hervor -
gehoben habe , es müßten Mittel und Wege
gegen jene Spekulation und Hamsterei von
Valuten und Devisen gefunden werden , die er
selbst als Hochverrat bezeichnet . Wir anerken
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Deutschland mich piinft
sich zahlen .

Paris , 2. Dezember . ( HavaS . ) Die Rekpa -

rationskommission hat unter dem 2. Dezember
folgende Mitteilung an die deutsche Regierung
geschickt : Die Reparationskommission erinnert
die deutsche Regierung an die mündlichen Er -

klärunge », die sie dem Reichskanzler anläß -
lich ihres Berliner AufenthlaieS gegeben hatte
und die kurz wiederholt folgende sind : 1. Die

RcParatioiiSkonllnission besteht ausdrücklich

darauf , daß die deutsche Regierung alle ihre

Aufmerksamkeit unverzüglich den erforder¬
lichen Maßnahmen schenke , um die fälligen
Zahlungen am Verfallstage sicherzustellen und

»lacht auf die schweren Folgen aufmerksam , die

notwendigerweise für Deutschland entstehen ,
wenn e« am Fälligkeitstage seine Zahlungen
nicht erfüllt . Die Reparationskommission for «
dort die deutsche Regierung dringend ans .
entweder bei den Staatsbürgern , die notarisch

ne » auch sebr dankbar de » Sck ' lußpassus des , Besitz im Auslands haben , oder bei ausländ !
Ministers . Im Lause/seiner weiteren Aussiih - sthe » Geldverleihcrn alle Anstrengungen zu
rnngen sagte der Redner : Die Notwendigkeit s 11W( f)cn; um die erforderliche Ergänzung aus

Wien , 3. Dezember . Die Nackit ist in Wien einer Kontrolle der Valuten und

Land von Korporalen , welche in Erwar «
tung der Bourbonen Wache hielten vor
Thron und Baterland . Bei meinen ersten
Schritten schon , in Avricourt tauf dem Weg
von Straßburg ) vernahm ich Korporalsrufe .
Weder Saumseligkeit noch Anfenthaltsver -
zögerungen der Reisenden wurden geduldet ;
weder Geschlecht noch Alter noch Krankheit
ließ man als Rechtfertigung gelten . Der
Korporal funktionierte mit vollkommenem
Unverstand und benahm sich stumpfsinnig
unerbittlich . Dies war ein Kopporal Napo -
lenischen Schlages ( a Poigne ) , undenkbar , in
irgend einem andern Land . Ein russischer
Korporal hätte unbedingt zu Plaudern an -
gesangen und hätte erklärt , daß er nichts
dafür könnte , und daß die Obrigkeit an allem
schuld fei . Ein deutscher Korporal hätte
einen Taler angenommen und eine Träne
der Dankbarkeit vergossen — nur der fran¬
zösische bonapartistisch , Korporal ist im -
stand ?, wie ein Götze zu glotzen und nichts
andres zu zeigen als die Neigung zu grau -
samer Behandlung . "

Ich enthalte mich naheliegender Kommentare
Preußisch? Russisch ? Französisch ? O, wie

einfach wäre das Leben , wenn man den Teufel
hinter Zollschranken von bestimmten Farben
suchen und zertreten könnte ! Aber das Uebel
der Welt ist nicht etikettiert schwarz - weiß - rot ,
tricolor oder weiß mit dem blauen Diagonal -
kreuz . Es gedeiht unter dem Aar , dem Hahn
und dem Bären , und es heißt ( wie ch und je ) :
Egoismu » , Despotismus und di « Trägheit der
Hirzen .

ruhig verlaufen . Das Präsidium der Wiener
Handelskammer beschwerte sich beim Bundes -
tanzler Schober über nngenügenden Schutz an -
läßlich der jüngsten Demonstrationen und
forderte Schadenersatz seitens des
Staates . Der Bundeskanzler erwiderte , daß
eine gesetzliche Unterlage für diese Forderung
nicht bestehe , weil est: Gesetz über den Aufruhr
fehle . Trotzdem werde sich der Ministerrat mit
der Forderung der Handelskammer befassen .

Echo der Wiener Ereignisse im

Nationalrat .

Wien , 3. Dezember . ( KB. ) Der BndgetanS -
fchuß beendete gestern die Beratung über den

Bundesvoranschlag . Finanzminister Gürtler
verwies daraus , daß seit der letzten Einbrin¬

gung deS BunderVoranschlages durch die von
lbin getroffenen finanziellen Maßiiabmen sich
die Einnahmen mehr als verdovpelt haben , ko-
daü sich das präliminierte Defizit von 105 Mil -
liarden auf 30 Milliarden reduziert . Er er -
klärte unter Hinweis anf die vorgestrigen Er -

wieder zu gewinnen . Sie haben sich also jetzt

zu jene » tschechischen Politikern gesellt , welche
mit beständig wachsendem Argwohn alle Äuße¬

rungen von tschechischer Seite verfolgen , wel -

che das Durchbrechen der Vernunft im tschechi -
sehen Lager und das Morgengranen der ' na-
tionalen Gerechtigkeit in diesem Staate anzu -
zeigen scheinen . So hat sich der „ P r a z s k y
B e c e r il i k" vom Donnerstag eine Aeuße -

rung Professor Radis in der „Realistieka

Straz " aufs Korn genommen , indem er vor
alle , i den Vertreter Masarhkscher Ideen be-

kämpfen will . „ Prazsky Vecernil " erklärt , daß
Radl die Tschechen vor der ganzen Welt der -

rate , wenn er erkläre , daß in der Diskussion
über das Verhältnis der Tschechen z » den

Deutschen die erste unerläßliche Voraussetzung
weder die Versailler Friedensbedingungcn noch
die Verfassungsgesctze bilden sollen , sondern ,

daß in erster Linie die Ideale jener Männer in

Betracht kommen , welche das tschechische natio -

nale Programm durchdacht formuliert haben .
Radl , meint das klerikale Blatt , spiele hier

offenbar auf den Kampf deS jetzigen Präsiden -
tcn gegen das historische Staatsrecht an . ( Im

Jahre 1897 erklärte es Professor Masaryk für
ein vergilbtes Pergament ohne Wert ) . Dies

hätten die Deutschen gut begriffen , die nun -

mehr auf die historische Argumentation gar
keinen Wert mehr legen wollen , sondern sich

auf die Reden Mafarvk berufen . Professor
Radl betone überdies di « Versprechungen , die

der jetzige Präsident vor dem Kriege gegeben

habe , indem er schreibt : „ Unsere Führer gaben
vor dem Kriege Versvrechen ob und ibr Ber -

sprechen ist da « Versprechen des tschechischen
Volles , also unsere Ehrenpflicht ; wir haben

zwar daS Recht , ein jede « Versprechen zurück -

zunehmen , aber erst nach schweren Kämpfen
und erst nach dem «ingehenden Nachweis , w« S-

halb wir unser Versprechen nicht halten kön -

nen . " Zum Schluß bemerkt das Blatt , daß die

Regierung der nationalen Konzentration die -

len Leuten unbequem fei und darum zeigen

sich so häusig Erwägungen in den Blättern der

außerhalb der Koalition stehenden Parteien ,
aber auch im Amtsblatte über die Möglichkeit
ten einer neuen tlchechisch-deutsckien Kombina -

tion . — Die Klerikalen wollen nicht versieben ,

daß das Gesamtinteresse des Staates eine Be¬

reinigung der tschechisch-deutschen Frag « drin -

gend erheischt und sie haben nur ihre Partei -

interessen im Auge . AehnllcheS gilt auch von

anderen nationalistischen Parteien .
Di « deutschen Kommunisten alt Zutreibe »

der tschechischen Gewerkschaften . Bald wird eS

ein Jahr , seitdem die Kommunisten die deutsche

sozialdemokratische Arbeiterpartei gespalten
haben . Welche Folg » die » für di « Arbeiter der

Tschechoflowakei hat , weiß heut « jeder . Die

gesamte Arbeiterbewegung wurde geschwächt,
«»sende von Arbeitern de « Jndisse « utlS . muS

Devisen ist unzweikelhaft . In den lebten
Tagen hat iiainentliih die ungeheure Kursstei -
gcrnilg der tschechischen Krone Erregung her -
vorgerufen , die heute so hoch steht , lvie vor
nicht langer Zeit der Schweizer Frank gestan -
den ist . Diese Steigerung gerade bei der tsche -
chischen Krone wirkt nicht nur reell ans die
Massen , sondern auch plvchologisch , da es üch
uin unsere ehemaligen Staatsgenojscn bandle .

Verhaftungen von Kommunisten in Wien .

Wien , 3. Dezember . Im Laufe des gestri -
gen Tages wurden im Sekretariate der kommu -

nistischen Partei und im Sekretariate der kom-

innnistischcn Jligeud , Weilers in der kommu -
nistischen Berichlerstattuiigskailzlei „ Rosla "
. vausdurchsuchilligeil vorgenommen und einige
der anwesenden Personen verhaftet . Auch in
den Wohnräumen der Redakteure der „ Roten
Fahne " Freh und Roth wurden Hansdurch -
sllchungcn vorgenommen .

in die Arme getrieben . Die komlniillisti ' che
Zersebnngsarbcit macht aber auch vor den Ge-
werkschasten nicht Halt . Unter dem Vorwand ,
die Arbeiter in einheitlichen Gewerkschaften zu-
sammenziifasscn , wollen die Kommunisten nie
Arbeiter ihren bisherigen , im Deutschen Ge-

wereschaftsbilndc in der ' Tschechoslowakei zu-
sammengefaßteil Gewerkschaften untreu machen
und sie den tschechische » Verbänden zuführen .
So wie die Kommunisten die deutsche kommu -
nistische Partei zum Anhängsel der Schmeral -
lchen Politik penla . ' t haben , so wollen sie nun
dem Schmeral auch Zutroiberdienste dadurch
leisten , daß sie einen Teil der deutschen Arbei -
ter in die tschechischen Verbände bringen . Die
dentkchen Arbeiter der tschechoslowakischen Re -
Publik , die sti ' s rev lntionär gesinnt waren ,
sollen die Helferthelfer des Schmeralschen
Opportunismus werde ». Aber auch hier wer
den die Kommunisten böse Erfahrungen
machen . So wie es ihnen nicht gelungen ist ,
die Sozialdemokrat ' « als Massen ^ artei in der
deutschen Arbeiterschaft der Tschechoflowakei
zu entwurzeln , die deutschen Kommunisten
vielmehr nach wenigen Monaten eine belang -
lose Sekte geworden sind , so wird auch ihre
ZersetzungSarbeit in den Gewerkschaften von
keinem Erfolg begleitet sein .

Paßschikanen und Hortbpschllche . Laut Ber
ordnung deS Preßburger Ministeriums müssen
sämtliche magyarische Angehörige von dem ma -
gyarischen Konsulat in Prag Reisedokumente
ausgestellt haben , ohne welche der Aufenthalt
im tschechoslowakischen Gebiete vom 16. De -
zember ab nicht mehr erlaubt sein wird .
Nach Nachricht des magyarischen Blattes „ Sza -
badsag " in Kaschau lehnt es daS magya -
rische Konsulat in Prag ab, den ma -
gyarischen Angehörigen südi -

scher Nationalität Reisedoku -
menteauSzu stellen . — Aus diese Weise
werden zumeist Emigranten und Studenten
den Horthybanditen ausgeliefert . Will die
tschechoslowakische Republik ein Spießgeselle
der magvarischen Henker sein ? Wir hosten , daß
die » nicht im Programm der Minister Bencsch
und Cerny liegt .

ReichSwirtschastSrat . Die Sitzung des
ReichSwirtschaftSrateS findet Montag um 10
Uhr vormittag im Ministerium für BolkSver -
sorpuna mit nachstehendem . Programm statt :
1. Erklärung deS Herrn Minister » über den
Schutz der Konsumenten in der Zukunft .
2. Freier Handel und Schutzzoll auf Lebens -
mittel . 8. Die . Frage der Preise für Weißoe -
bäck im Hinblicke auf den Rückgang der Ge- .
treidepreise . 4. Mittellungen der Kanzlei und
freie Anträge !

Die slowakische Typographenstreik beendet .
Die Differenzen zwischen den Typographen
und den Druckereibesibern wurden nach Ber «
Handlungen , die Samstag andauerten ,
beendet . Die Arbeit wird an » sMon -

tag wiederaufgenommen werden .
Die einzelnen Streitpunkte , welche SamStag
beigelegt wurden , werden heute einer detaillier¬
ten Redaktion unterzogen werden . 1

ländischer Devisen zu erhalten ; 2. Die Repa -

rationskoininission ist überzeugt , daß die

Schwierigkeiten , die der deutschen Regierung

begegnen , eng mit der neuerlichen Baisse des
Kurswertes der Mark verknüpft sind und einen

mehr finanziellen als wirtschaftlichen Cbarak -
ter darstellen . Sie sind in hohem Maße durch
die Tatsache bedingt , daß die deutsche Regie -

rung es versäumt hat' , bei der Reichsbank die

erforderlichen Mittel zu ergreifen , um das

Budget derart ins Gleichgewicht z» bringen ,
daß die öffentlichen Ausgaben nicht in einem
immer größer werdenden Maße durch die der

Regierung von der li ' eichsbank gewährten
Kredits und durch die Bermchrnng des Pa »
piergeldumlanfcS , die die Folge dieses Kredi -

tes gewesen ist , gedeckt werden . Die Repara -
tioilskommission fordert die deitzsche Regierung
dringend auf , unverzüglich alle erforderlichen
Maßnabmen zur Gesundung der Finanzlage

zu ergreifen . Gez. DuboiS , Bradbury .
*

Die obige Nachricht ist geeignet , die allzu -
großen Hoffnungen , die man in Teutschland
gebegt hat , daß die alliierten Mächte für die

nächste Reparationszahlung einen Aufschub
gewähren , grausam zu zerstören . Tie Repa -
rationskommission besteht darauf , daß die säl -
liaen Zahlungen am Verfallstage unbedingt

sicherzustellen sind . Vielleicht liegt dem der Ge -
danke zu Grunde , es d. -ch noch einmal zu Pro -
Vieren , ob Teutschland eine so große Barzah -
lnng leisten kann , wie dos letztemal und ob

die neue Zahlung ähnliche Folgen für die beut -

sche Valuta haben wird . Um zum Schaden
noch den Spott hinzuzufügen , behauptet die

Rcparationkkoinission , daß die Schwierigkei -
ten , die Teutschland aus den gewaltigen Bar -

Zahlungen entstehen können , „ mehr finanziellen
als wirtschaftlichen Charakter " haben . Das ist

nichts anderes , als ein Spiel mit Worten , denn

der Niederdruck ? der Mark , der eine sinan -

zielte Erscheinung ist , bat für Deutschland

schwere wirtschaftlich « Schäden mit sich ge-
bracht .

Die Absicht der Note .

Berlin , 3. Dezember ( Drabthericht des

„Sozialdemokrat ". ) Nach einer Meldung deS

„ Berliner Tageblattes " aus Baris soll es

sieb bei der neuen Note der NebarationSkom -

Mission an Deutschland , daß die Zahlungen
am 15. Jänner und 15. Febcr leisten muß ,
nur danim handeln , Deutschland zu der Mit -

tctlnug »u provozieren , daß «S die Zablnnoe «
nicht leisten könne . Ueber ein Moratorium
könne erst dann gesbrochen werden , bis

Deutschland den Wunsch ausoesvrochen habe ,
einen Aufschub zu erhalten . Es liegt allo kein
Grund zur Nervolität vor . Diese Auffassung
wird durch eine Erklärung des Herrn Du¬
boiS gestützt . Er schreibt im „ Air Rondelle " :
„ Ein Aufschub über daS Jahr 1980 hinaus
könne mir durch die Einstimmigkeit der Kom «
Mission beschlossen werden . Ein Auffchnb bis
1930 kann durch die Mehrheit bewilligt wer -
den . BtS setzt hat die Kommission noch keine «

Antrag deS Kanzlers Wirth auf ein Morato -
rium erhalten . Wenn dieser Antrag erfolgt ,
wird die Kommission beraten und wird be -
strebt sein , einen einheitlichen Beschluß zu
erzielen .

Neuerliches Sinken der Marl .

Berlin , 3. Dezember . ( Drabtberlcht des
„Sozialdemokrat " . ) Die AufwärtSbewegung
der Reichsmark am Devisenmarkt der Berliner
Vörie hat vorläufig ihr Ende erreicht . Der
Dollar , der in den Vormittagsstunden noch
mit 224 Mark gehandelt wurde ' und vorüber -
gebend auf 210 sank , stieg a »f 240 . Der gmt -
liche Kurs wurde mit 210 festgesetzt . Die tsche «
chische Krone steht auf 243 .

Rene Vorstöße sieqen denSlchistnndentaq .
Wenn immer die Reaktionär « auf pollti -

schem oder sozialpolitischem - Gebiet «inen Vor -
stoß Planen , und Bresche ' zu legen versuchen ,
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richten sie Ihr Augenmerk auf Bayern .
So war eS aus dem Gebiete der „Justiz "

olttischen

Soziakbrmokrat E -Ite 5.

Magyarisch « Verleumdungen der Sstcrrei »
chischen Soldaten .

Wien , 8. Dezember . ( Eigenbericht des „So¬
und des Strafvollzugs gegenüber politischen
Gcsangcnc » , wobei die „ Demokraten " sogar ' . . . . • ~
bahnbrechend vorangingen , so auf dem Gebiete iwldemokrat ). In ungarischen Zeitungen
der Bekämpfung der Arbeiterbewegung durch wird die Lügenkampagne gegen die Österreich ! "
gesehliche und ungesetzliche Mittel , und so ist sche Wehrmacht eifrig fortgesetzt . So wurde
es auch setzt bei den Versuchen , den Acht - gemeldet , daß mit den österreichischen Soldaten
stundentag zu durchbrechen und eine auch kommunistisch « Agitatoren gekommen
Neuregelung der Arbeitszeit durchzuführen . I seien , die arge Ausschreitungen begehen . In

In der Miltwochsttzung des Wirtschaftsaus - s Gnesing sei der Stuhlrichter von ihnen schwer
schusses des bayerischen Landtages wurden be- verwundet worden . Die Polizeilichen Erhcbun -

Dir KMenirise . ! nicht besser werden , weil sie aus Rußland stam »

i tuen , herumzuwühlen , im „ Rnde Pravo " die

DI - AuSflllchte der Kohlenbarone . j perfide Frage stellt , wo die Kontrolle besteht ,

Die Kohlenbarone , welche Millionen «- -
ba & ' :it ^ lde nichts Unren - s geschieht .

Winne gemacht haben , gehen zur Rechiferti -
ein weitere Dokument dafür , wohn , ohn -

gung ihres Vorgehens gegenüber der Arbeiter - wuchtiges Wüten gelangt . Wir sind cs ge-

schaft eine Mitteilung nachstehenden Inhalts wohnt , m,t Langmut und herrcscher Geduld

heraus : Das Kohlenlomitec beim Zcntralver - | cl
.
8 mildernde Unfftande dem gewissen Kre -

band der tschechoslowakischen Industriellen hat m, ? » n . s zuzubilligen . Wenn aber diese Herr -

am Samstag , den 3. Dezember l. I . in einer die persönliche Ehre unserer

reits die ersten Schritte in dieser Richtung » n
tcrnommen . Sämtliche vier bürgerlichen Par -
teien ( Bayerische Volkspartei , Mittelpartei ,
Demokraten und Bauernbund ) beantragten ,
daß a) für Gewerbe , in denen regelmäßig zu
gewisse » Zeiten des Iahreö ein vermehrtes
Arbeitsbediirfnis eintritt oder deren Betrieb
seiner Natur auch auf eine bestimmte Jahres -
frist beschränkt ist , eine längere ArbeitS -

jeii als täglich acht Stunden »wi¬
chen Arbeitgeber und Arbeitnehmer innerhalb
er einzelnen Betriebe vereinbart werden

kann ; b) für Gewerbe , in denen meist nur Ar -
beitsbercitschaft vorliegt oder deren Betrieb
Von den landwirtschaftlichen Betrieben abhän -
gig ist , Sonderbe st immungen ge-
troffen werden , die den Bedürfnissen
der Praxis entsprechen ; die Nebenarbeit
der Arbeitnehmer unter Strafe gestellt wird .
Mit a' lcn bürgerlichen gegen die sozialistischen
Stimmen stimmte der Wirtschaftsausschuß für
Punkt a) und b) und wählte für c) eine allge -
meine Fassung .

Wir Wösten davon absehen , darauf zu der -
weisen , daß Bayern eine derartige Neurege -
lung der Arbeitszeit vorzunehmen überhaupt
nicht berechtigt ist. Maßgebend ist der Drang
aller bürgerlichen Parteien , den Achtstundentag
zu durchlöchern und damit der schrankenlosen
Ausbeutung der Arbeiterschaft die Wege zu
«vnen . Was in den Anträgen von „freien Vcr -
einbarungen zwischen Arbeitern und Arbeit -
gebern " und von der Unterscheidung zwischen
Arbeitszeit und Arbeitsbereitschaft und von
den Betrieben , die von landwirtschaftlichen Be -
trieben abhängig sind , gesagt wird , sind nur
Flausen und Redensarten , um den wahren
Charakter und die mit den Anträgen verfolg -
ten wirklichen Absichten zu vertuschen . Gegen
diese Bertnschnngsmanöver muß mit aller
Energie schon jetzt ebenso energisch Front ge-
macht werden , wie gegen die damit verbünde -
ncn allgemeinen Ziele . Und umso notwendig
per ist der Kamps hiergegen , weil die bayerb
scheu Pläne nur Teile eines großen Planes
sind , den Achtstundentag abzuschaffen . Es ist
auch kaum von ungefähr , tvcnn der schwer -
industrieste „ Tag " in der gleichen Nummer , in
der er die Notiz über die „ Neueinteilung der
Arbeitszeit in Bayern " bringt , einen Artikel
veröffentlicht , der dem Nachweis dienen sost,
daß „ wir " unS den Luxus des Achtstunden -
tages nickt mehr leiste » können und daß eine
Erhöhung der Produktion „ unter der Herr -
schast des Achtstundentages " nicht möglich sei.
Deshalb — und das ist der Zweck der Uebung
— ist nach dem „ Tag nicht die Erfassung der
Sachwerte die große Frage , sondern die Ab -
schafsung des Achtstundentages . Mit anderen
Worten : die Arbeiter sollen alle aus dem
Kriege und dem Friedensverträge erwachsenen
Losten allein auf sich nehmen und die Milliar -
den der StinneS und Konsorten unangetastet
lasten .

gen haben ergeben , daß die Anschuldigungen
vollständig aus der Lust gegriffen sind . Unsere
Soldaten sind dort im besten Einvernehmen
mit der Bevölkerung , von kommunistischen
Agitatoren ist natürlich keine Spur .

Interalliierte Truppen nach Oedenburg .

Paris , ä. Dezember . Die Botschafterkonfe -
rcnz hat beschlossen , ein kleines Truppenkon -
tingcnt während der Volksabstimmung »ach
Oedenburg zu entsenden , das aus den ober -

chlesischen Besatzungstruppen genommen wird .

Die neue ungarische
Regierung .

Budapest , 3. Dezember . Graf Stefan Beth -
len hat im Lauf « des heutigen Tages kein Ka -
binett konstituiert . Di « Ministerliste lautet :

Ministerpräsident Graf Stefan Bethlen , Aew

ßercs ; Gras Nikolaus Banffy , Krieg ; Alexan
der BelitSka , Finanzen ; Tibor Kallay Jnne >
reS ; Graf KlebelSberg / Handel ; Ludwig He-
gyeShalmy , Kultus und Unterricht ; Josef

Vary , Ackerbau ; Johann Mayer , Justiz ;
Wilhelm Paul TomScanY , Volkswohlfahrt;
Ferdinand vernolak » VolkSernährung ; ohne
Portefeuille Bela Terffy . Zu Staatssekretären
wurden ernannt : im Ministerium des Innern
Stefan Koszo , im Ackerbauministerium Karl

Schandl . Der Minister für VolkSauftlärung
wurde gleichzeitig auch mit dem . Vorsitz im

Landessenate für VolkSernährung betraut . Der

gewesen « Staatssekretär im Finanzministerium
Ludwig välko übernimmt die Leitung der

volkswirtschaftlichen Sektion des Ministeriums
des Aeußern und wird gleichzeitig mit der Lei -

hing der feiten » der Ministerien für Finanzen
und Handel im Ausland « durchzuführenden
Verhandlungen betraut . Die Ernennungen
werden im morgigen Amtsblatt - veröffentlicht
werden .

Pranay bereitet nette Schandtaten dar .

Wien, . » . Dezember . Die „Arbeiterzeitung "!
meldet aus verläßlicher Quelle , daß Pronay
und auch andere Führer der Banden in der

letzten Zeit eine neue Aktion vorbereiten , die

zur Zeit der Abstimmungen in Oendendurg

durchgeführt werden soll . Pronay hat gegpt »
wartia sein Hauptquartier in Steinamanger .

Plenarsitzung zum Lohnstrcit im Ostraucr
Kohlenrevier eine Resolution angenommen .
Die Resolution verweist darauf , daß die Preise
namentlich für Steinkohle und Koks unange -
messen hoch sind , so daß eine ganze Reihe von

Exportindiistriezweigcn die Konkurrenz auf
denn Auslandsmarkte aiifgegebcn muß . Es

heißt dann weiter : „ In einer Zeit , wo infolge
der Teuerung des Heizmaterials das Defizit
der Bahn steigt , und die gesamte Bevölkerung
über die hohen Preise der Kohle für den Hans - i

Vertrauensmänner greise », dann gibts kräftige
Hiebe .

Die Washingtoner Konferenz .
Die Verhandlungen in Washington und das

Verhalten der Parteien zu ihnen haben schon
lange erwarten lasten , daß die Tage des eng-!
lisch - japanischen Bündnistes gezählt seien . Es !
kann also nicht überraschen, wenn die Auflö - 1

ung des Bundes nuninehr offiziell bekannt - ^

gegeben wird . In seinen Ansprüchen ähnlich
isoliert wie Frankreich , wird Japan vermut - j
lich einer Aufteilung der Interessensphären ,
die einen imperialistischen Krieg hinanSzu -
schieben vermag , wohl oder übel zustimmen
und auch den amerikanischen Flottcnplan an -

nehmen , weil es sonst Gefahr liefe , sich einem

großanglikanischcn Block gegenüber zu schenk
Im Zeichen dieser Resignation wird vermutlich
auch die Zukunft Chinas und Rußlands vcr -
bandelt werden , grotesker Weise , ohne daß die

Rüsten selbst dabei sind . Daß es dabei nicht
um die „ Unabhängigkeit " und „Integrität "
der beiden Reiche geht , leuchtet jedem Kenner
des kapitalistischen „ Idealismus " ein . Wohl
aber schaut ans der fricdlich - schicdlichen Rege -
lung , gegenüber dem heutigen Freibentersy -
stem , ein Vorteil fiir sie heraus , so wie das

Proletariat einen eventuellen Flottcnabbiu ,
auch wenn er aus höcbst nneigennnüigen Be -

weagründen erfolgt , als eine Entlastung be-

grüßen dürfte .

* * #

Ende des englisch - japanischen Vertrages .
London , 3. Dezember . ( Havas . ) „ Daily

Mail " meldet aus Washington , das; England
und Japan in der nächsten öffentlichen Sitzung
der Abrüstungskonferenz offiziell das
Ende ihres Bündnisses bekannt -

geben werden .

Verhandlung » über China .
Washington , 2. Dezember . ( Havas . ) Der

Ausschuß für den Fernen Osten hat heute Vor «
mittag die Frage der chinesischen Pachtgebiete
erörtert . Die Diskussion konzentrierte sich auf
eine von der chinesischen Delegation einge «
reichte Denkschrift , welch « die Anullierung der
Pachtverträge , bezw . die Entmilitarisicrnng der
Gebiete mit der Begründung fordert , daß 1.
Di « Forderung von Pachtgebieten zu einem
. Kampfe um Konzessionen und Jnterestcnzo -
nen , beinahe zur Zerstückelung Chinas sowie
zu der unglückseligen Episode des Boxcrauf -
ftandeS geführt hat . Ungerechte Politik hat z «
ungerechten Ergebnissen geführt , daß 2. . alle
Pachtgebiete ursprünglich verlangt wurden ,
um ausländischen Mächten strategische Stütz -
punkte zur See zu gewähren , und daß sie ernste
Eingriffe in die territoriale und administra -
tive Integrität Chinas darstellen . Die Be -
sitznahm « des PachigebieteS von Shantnng
durch Rußland habe zum nestisch - sapanischen
Krieg geführt , die Besetmng von Kiautschau
durch Deutschland im Jahne 1914 hat die Aus «
nehnung des Krieges bis in den fernen Osten
verursacht .

Amerika für Rußlands Integrität .

London » 3. Dezember . ( Reuter . ) Die „ Mar -
nlng Post " meldet au « Washington : Staats -
sekretär HugheS werde auf die Großmächte ein -
wirken , daß sie sich verpflichten , die territoriale

FntegritApmnd die Einheit der Verwaltung
Rußland » zu wahren .

„ Ehrcn " - M! tgl ! edcr der „ Germania " . Ehre ,
wem Ehre gebührt ! Die altehrwürdige Alma
mater Pragensis hat diesem Grundsatz getreu
schon vor dem Kriege den glorreichen Wilhelm
zum Ehrendoktor der medizinischen Fakultät
ernannt , offenbar in der Voraussicht des groß -

bedarf heftig " klagt," ist "cS dringend' notwendig , j Materials, das er für die chirurgische

daß die Regierung sofort ernstlich all - Vor- ! Wissenschaft zu liefern berufen war . Nun , und

k- hrunq - n unterstützt , welche die Kahlenvreise
blc Jungen zeigen , . ch der Alten würd . g D. c

bedeutend ermäßigen können . In dem Kon, - - trendeuftcken Inngmannen der Prager „ Ger -

pler der ErzeugunaSkosten der Kohl - nimmt wama . des Rede - und L- sever - ins deutscher

das' heutige Lohnsystem , welches bei geringer . Studenten , haben^dem Ze- tge . st Rechnung,tra .

inen großen Verdienst sichert , eine » flenb . Sin den bürg . Helsfer . ch Lei -
Leistung einen
bedeiitenden Platz ein . Dieses System muß ee <
ändert werden . Das Kohlenlomitec konsta -
ticrt einstimmig , daß bi' j Aenderungen , wie

sie von den Arbeitgebern der Gruben bcan -

tragt wurden , nicht auf die Her -
Absetzung der Lcbcnsfübrung der Ar -

bcitcrschast hinzielt , sondern auf die

Erreichung einer Leistungsfähigkeit , welche
den großen Verdien st (!) rechtfertigen
und wenigstens einigermaßen sich der » orma -
len Arbeitsleistung tn den Gruben näbern
würde . " — Aus dieser Resolution ist ersicht¬
lich , daß die Kohlcnkavitalisien zur U u nach «
giebigkeit entschlossen sind , sieb da -
bei die Unterstützung der Regierung sichern
wollen und die Vcvöskernng durch freche Ent -
stellnngcn gegen die Kohlenarbcitcr anfzu -
Hetzen bemüht sind .

TaS tschechoslowakische Prcßbüro teilt mit :
Das Ministerium für öffentliche Arbeiten hat
heute nach Ostrau den Ministerialrat K r i c e k

entsandt , damit er den Boden für weiter « Bcr -

Handlungen auf Grundlage des Kompromiß -
Vorschlages des Ministers für öffentliche Arbci -
ten vorbereite . Es kann die Erwartung aus -

gesprochen werden , daß es gelingen werde , den

scheinbar unabwendbaren Streik doch n o ch
im letzten Augenblick abz » wen -
den .

Russische Erfolge in der Ukraine .

Lemberg » 3. Dezember . ( P. T. A. ) Die auf >
ständische Arme « , welche von den Bauern
keine Unterstützung erhielt , ist i n A u f l ö

sung begriffen . Sowsetabteflungen rücken
vor und entwaffnen die Aufstän «
bischen .

Wachstum der Arbeitslosigkeit in England .

London , 2. Dezember Die Zahl der Arbeits
*" » sich in Oft letzten Woche erhöht ; Sie

jetzt 1,800 . 000.

Das „ Rüde Pravo " brachte in der Donners -

tagnunimer einen Artikel über die russische
Hilfsaktion der Arbeiterschaft , der alles bisher
ans dem Gebiete der journalistischen Lumperei
Dagewesene übersteigt . Während die Kommu -

nisten zuerst einträchtig zusammen mit allen

sozialistischen Parteien an der russischen Hilfs -
aktion mitarbeiteten , sind sie später , ohne An -

laß und Grund , offenbar über Kommando ir -

gend eines tollgewordenen Moskauers , auS der

gemeinsamen Aktion ausgetreten . Ferner sind
einige Leute der tschechischen Genossenschafts -
bewegnng darüber noch nicht im klaren , ob die

Genoffenschaften zur modernen Arbeiterbewe -

gung gehören , oder ob sie es den Kommunisten
möglich machen sollen , niit ihnen Fangball zu
spielen . Nach den Kommunisten hatten daher
die tschechischen Genossenschaften — auch völlig
grundlos — der gemeinsamen Aktion den
Rücken gekehrt und sich den gesammelten , mi -
nimalen Betrag wieder zurückgeben lassen .
Nun wollen die Kommunisten ihre blamable
Dummheit vergessen machen , indem sie den ge-
meinsamen Arbeiterausschuß zur Hilfeleistung
für Rußland beschimpfen . So schreibt däS „Rü¬
de Pravo " , daß die Sozialdemokraten eS ab¬

gelehnt haben , nach Rußland Nahrungsmittel
zu schicken . Diese Behauptung ist eine freche
Lüge . Unsere Aktion ist ein Teil der gesamten
Aktion der Gewerkschastsinternationale
und diese hat vorgeschlagen , aus der Tscheche -
slowakei Bekleidungsgegenstände zu senden ,
iväyrend aus anbeten Ländern Nahrungsmit¬
tel gesandt werden . Vielleicht rührt die Wut
der Kommunisten andi dalier , weil die über -

schlauen , tschechischen Genossenschaften sich im

schlechtesten Moment ausgeschaltet haben , wo -

durch sie auch als Lieferanten für die Hilfs -
aktion nicht in Betracht kommen . Daß das
„ Rnde Pravo " bei dieser Gelegenheit auch die

Gewerkschaftsinternational « beschimpft und

verdächtigt , kann bei dem sonstigen moralischen
Niveau , auf dem sich der Artikel bewegt , nicht
verwundern . Das „ Rnde Bravo " behauptet
auch schon im vorhinein , daß die Kleider , die

erst eingekauft werden sollen , sehr schlecht sein
dürfen , vermutlich bei einer bankerotten Pri -
vatfirma eingekauft werden usw . Daß irgend
lo ein schmieriger Kerl , der gewohnt , ist , in

schmutzigen Korruptionsgeldern , die deswegen

t o w - V o r b e ck und die deutschnationalen Ab-

geordneten L o d g m a », K a l l i n a und
B a e r a n zu Ehrenmitgliedern ernannt .
S t i n n e s, der auch vorgeleblagen war . bat

infolge seines bedauerlichen Mangels an völki -

schein Gefühl die nötige Stimmeneinhelligkeit
nicht erzielen können . Es ist freilich wahr , daß
Hindenburg und Helsserich im Weltkrieg , Let -
tow - Vorbeck während des Baltikumabenteu «
ers , ibre Fähigkeit zur Organisation von Mas «
senschlächtereien mit hinreichendem Erfolg be «

wiesen laben , während von StinneS ein sol¬
cher Befähigungsnachweis noch zu erwarten

steht . Aber schließlich hat auch von den deut «

scheu Abgeordneten nur Baeran bewiese », daß
er bereit ist , für die deutsche Sache seine Haut

zu Markt zu tragen . Wir vermissen aber auch
noch eine Reihe großer Männer , die es schon

längst verdient hätten , Ehrenmitglieder der

, ) Germania " zu werden , zum Beispiel Ober -
leutnant Vogel , der Mörder Rosa Luxem «
bnrgS , oder Graf Area , der Mörder Eisners ,
Tillesen , der Mörder Erzbergers , und nicht zu
vergessen : die fünfzehn Marburger Studenten ,
die ihre völkische Gesinnung ebensogut , wie

„ Doktor " Lndendorsf bewiesen haben , den wir

auch in der Liste der Ehrenmitglieder vermis -
sen. Die „ Germania " führt einen etwas läng -
liehen Titel . Wir schlagen ihr als kürzeste und
klarste Bezeichnung vor , sich menmehv „Hiii -
denburg - Kallina - Verein " zu nennen .

Das moderne Spielzeug der reichen Kinder .
Das „ Berliner Tageblatt " berichtet über die

Entwicklung der Spielindustrie und darüber ,
was menschlicher Fleiß zur Weihnachtsfreude
der Kinder der Reichen bereitet hat u. a. : „ Zu
Puppen gehören Puppenwagen , Pup -
p e n st u b e n und Puppenküchen . Richtige
Kinder kosten heuzutage viel Geld , aber wenn
man die Preise erfährt , die jetzt auf jene Be -

dürfnisse einer besseren Puppe gesetzt sind , kann
man feststellen , daß eine Puppe fast eben »

so lo stspielig ist , wie ein Kind . We -

nigstens bleiben die Preise für die bestausge -
statteten Puppenwagen nicht wesentlich hinter
den Preisen für mittlere Kinderwagen zurück .
Die Möbel fiir Puppenstuben werden in ver -

schiedenen Spielarten hergestellt , eine kleine

Einrichtung lostet mehrere hundert
Mark . Im allgemeinen geht die Entwicklung
dahin , daß die primitiven Spielzeuge , die die

Wirklichkeit nur andeuten , von wahrheitsge -
treuen Miniaturen verdrängt werden . So gibt
es jetzt ein großes Angebot von elektrisch
betriebenen Kinderkoch her den .
Eine große Umwandlung hat auch das gute alte

Puppentheater erfahren . Es ist nach be-

rühmten Mustern modernisiert und hat sogar
einen Kuppelhorizont . Durch Anschluß an eine

elektrische Leitung können mit bunten Glüh -
birnen die verschiedenartigsten Beleuch -
tungseffekte erzielt werden . Die steinen Pup -
penschauspieler und - schauspielerinnen sind
»ach künstlerischen Entwürfen angefertigt und
bekleidet . Der Spielplan , der früher mir Ka -

sperles Streiche , Noikärppchen andere

Märchen aufwies , umfast heute auch Stücke
wie „ Wollenstem " und „ Loheugrin " .
Ein solches Theater kostet allerdings , mit der

ganzen Ausstattung , weit über tausend
Mark , macht aber dem alten , einfachen Pup -
pentheatern eine sehr scharfe Konkurrenz . Der
politische Umschwung hat revolutionierend aus
das Spielzeug für Knaben gewirkt . Die Zinn »
soldaten nebst dem ganzen kriegerischen
Aufgebot sind verschwunden . Da aber
Iungens an irgend etwas Heldenhaftem ihre
Phantasie erhitzen müssen , hat man die ' fast
schon verschollenen I n d i a n e r zu neuem Le-
den erweckt . Man sieht ganze Wigwans pies «
braunen Gesellen , denen am Gürtel sogest! er -
legt « Sbilps hängey . Jndianertvass «» und In -
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blanerschmuck sind in größter Auswahl zu ha . I Berchihold sich nnr privat aber nicht politisch
den . Einen aiißcrgcivöhulich breiten Raum tn den Niederlanden beläilge .

^,1°"!!. ^. ' ! !.° " r ' ' ' ' I Prolelarlsche W° IhnachtSkind - rs - , - rn . Die

f i
' Sleinbankasten von „ächjicn Wochen briiinrit da « WeihuachlSsrst

t ' !' "' 1
?

bÜt " ' . d dn >" » für viel « PVulciorgauisatUu die
b n mobcmn großen Z) etattdaukaste . . , d .e na . , wiederkehrend « Aufgabe . Weihnacht «.
SS Stä & £ T £ " u " r' r, ;

8 fdcr " flit « » l » - Kinder zu veranstalten . So
b ' en Meta lbaukas . n tonnen hergestellt wer . wie wir tut Welhnach . sfe t« nicht eine kirch .
den : Karussel «, Bnlkenivagcn , Drahtseilbal »-
neu , Drehbrücken , fahrbare Kräne » nd Dreh ,
träne , ferner Fallhänimer , Garnhaspeln , Mo .
torseucrlcitcrn und sogar Straßenbahnwagen ,
Lolomotiven , Lastenaufzüge , Radialbohrma -
schinen , Friktionsspindelpressen und richtige
Doppeldecker . Durch eigen « kon -
st r u i e r t e e I e I t r i s ch e Anlagen , die
mit jeder Lichtleitung verbunden werden kün-
iten , werden die sclbstgcbautcn Maschinen in
Bewegung gesetzt . Die K ästen für einen der »
artigen Kasten sind a l l e r d in g S erheb -
I i ch. Ein neuartige « Spielzeug sind die S e-
g e l j a ch t e n in Verkleinerung . Die kleinsten
Typen sind 72 Zentimeter , die größten 188
Zentimeter lang : das billigste Boot kostet 300
Mark , das grüßte und „seetüchtigste " 200 «
Mark . Im Oktober dieses Jahres fand ia auf
dem Schtachtensee «ine Ziegatta dieser kleine »
Segeljachten statt . Man läßt sie vom Winde
treiben und folgt ihrem Kurs in eine », Ruder -
boot . " — Puppen , „fast ebenso kostspielig wie
«in Kind " , Puppenstuben in alle » Stilarte »,
elektrisch betriebene Kochherde , Puppentheater
mit Knppelhorizont , Puppcnschanspieler nach
künstlerischen Entwürfen , Kvnstrnktionsspiclc ,
Doppeldecker , Segeljachten — für Geld ist al -
le « da. Viele Menschenköpfe denken ange «
strengt nach , immer nenes zu ersinnen , um
da « Leben der Kinder der Neichen freudevoll

zu gestalten und tausende Hände sind tätig , das
moderne Spielzeug a»znfcrtigen, . daS mm vor

Weihnachten in den Geschäften der Käufer
harrt . Die Kosten sind „ zwar erheblich " , aber

für «in „richtige « Kind " ist nicht » zu gut und

zu teuer . Denn wir leben ja doch in der besten
aller Welten ! . . .

„ Graf Gregory " und sein End « . Im Verli -
«er GerichlSgefängni « starb dieser Tage der

Hochstapler „ Gras Gregor h" , mit seinem
wahren Namen Bernhard Franz Seraph ! »
G r ü n b a u m, ein ehemaliger Lakai am öfter -
reichischen Kaiserhof und Privaldiencr eine «

jungen Erzherzogs , der in einem Kavallericre -

giment diente . Dank seinem gewinnenden
Aeußern » nd den guten Manieren , die er sich
angeeignet hatte , tauchte er , 22 Jahre alt , in
London alZ Baron Ärünbaum auf , mit
« inem Monokel im Auge , einer weißen Nelke
im Knopfloch und einem Kammerdiener als

Begleiter . Der angebliche Baron verkehrte in
den ersten Klubs , spielt « mit fabelhaftem Glück
und erregte das größte Aussehen , als er ein «

Reihe von Kartcnparlicn , die er mit dem Prin -

zen von Wale « gespielt hatte , anfocht . Als die

österreichisch -ungarische Botschaft ans Ihn anf .
wirksam wurde , verschwand er . tauchte in der

besten Gcsellschast NeivyorkS wieder auf und

war sogar Teilnehmer an dem berühmten

„ Empfange . de » Vierhundert " bei Mrs Astor .
Nachdem er wegen einer Scheckaugelegenheit

z « hn Monate im Gefängnis von
S i n g - S i n g verbracht hatte , übersiedelte er
al » Graf Gregory neuerdings nach London ,

später nach Paris , um wieder nach Amerika z»
gehen , wo es ihm gelang , die vertraute Freund -

schast zu erwerben . Als Mitglied der exklusiv »

sten Klubü ließ er seine Pferde bei allen

großen Rennen lausen und war sogar Preis ,
richtet beim Concours Hippique . Seine Ver -

heiratung mit einer vornehmen Amerikanerin

machte große « Aussehen , doch bald daraus folg -
le sein finanzieller Zusammenbruch » nd feine
Entlarvung . Au « dem Zuchthaus entlassen , ver -

schast « er sich da « Geld zur Rückreise nach En -

ropa durch Verkauf scii . er Memoiren an ein

amerikanisches Btatt . In Berlin verübte er

Zechprellereien und Scheckfälschungen und

wußte sein Leben im Gefängnis beschließen .

Aus Interesse für katholisch « Kunst . Wi «

dem „ Ca « " mitgeteilt wird , ist zur Zeit de «

Fluges Karls nach Ungarn Berchihold mit sei .
nem Sohn in MaaStrich im Automobil ein¬

getroffen . Die katholischen Bläst « brachten
damals die Meldung , daß Berchihold mit gro -

ßem Interesse die MaaStrich « Kathedrale be¬

sichtigt hat und sich überhaupt sehr für ka t ho »

lisch « K u n st interessiere . Der Führer der

niederländischen Sozialdemokratie Troelstra je «

doch erkannte , daß Berchihold »in ebensolche «

Interesse für katholisch « Volkskunst habe , wie

etwa Graf Czernin im August vorigen Jahre »
um die Entwicklung der Badesaifön in Schewe -

ningen . Au» diesem Grund « richtete Troelstra
«ine Anfrage an die Regierung , ob sie von der

Anwesenheit Berchihold » informiert sei , waS

sie zu tun gedenke , damit dieser ungebeten «

Gast aus niederländischem Boden kein « Pollti »

schen Schritte unternehme . Troelstra erhielt

dieser Tag » ein « schriftlich « Antwort , in wel -

cher die Regierung mitteist , daß sie alle

Weihnachtssest « nicht eine kirch
liche Feier schen , können wir auch nicht die
Bräuche des kirchlichen Weihnachten überneh «
inen , vor allen , müssen wir ein « Weihnachts¬
feier , die einem Akt bürgerlicher , privater oder
kirchlicher Wohltätigkeit gleichkommt , ableh .
neu . Wir müssen dem Feste «Inen ganz an -
deren Inhalt geben , es muß in den Kindern
das Vclviißtscin auslösen , daß sie alle einer
großen Gemeinschaft angehören . Als Raum -
schmuck diene nur Reißig . Ein Haft « Weih «
nachtSluinm wäre mit weißen Kerzen zu
schmücken , ein Lichtmeer soll von ihm in daS
verdunkelte Zimmer strahle ». Wir brauchen
kein Flittcrwcrk . keinen „ Christbaumschmuck " .
Eine kurze Festrede , klar , den Kindern ver -
stündlich , in der ihnen kurz da « Winterweih ,
nachtsfest al « die Feier der Wiederkehr de « Le-
bens in der Natur geschildert wird . Leichte
Musikstücke , Vorlesungen oder Vorträge von
Weihuachts - , Winter - und Kindergeschichten
folgen . Den Anfang und den Schluß bilden
bekannte Weihnachtsl/pder . von allen Kindern
gesungen . Die beiden Sonnwendfeste sind bis -

laug zu nationalistischen und kirchlichen Zwek -
ken ausgelautet worden . WeibnachtSsest und

Sonnwendfeier dienen den Christlichsozialen
und Nationalen dazu , durch Nufrechtrrhaltnnq
und Ausschmückung alter Gebräuche daS Volk
für sich zu gewinnen . Man verwendet die
Feste zur Propagierung nationaler und christ »
sicher Ideen , benübt sie al ? Heerschau über
die Zahl ihrer ? Inbänocr . Wir übernehmen
da « WeibnachtSsest in die Reibe unserer Kin -
derfeste . Nicht darauf kommt e« an , daß ge-
feiert wird , s mdcrn w i « gefeiert wird . DaS

WeibnachtSsest . daS Lichtfcst . zeigt eine Natur -
wende an . Die WeihnachtSkinderseiern , fof .
lcn eine Wende anzeige »: Eine Wende der Er -

zichuna de « Arbeiterkindes statt z» knechtleN -
gen , braven , gläubiaen Iln ' ertanen , zu aufrech¬
te ». wabrrn und freien Menschen .

Die TschereSwltlchelka verhaltet einen kom «
miinlltischen Redakteur . Wie u » S a » S Berlin
gedrahtet wird , ist dem Berliner »lenschctvisti -
schen „Sozialistischen Boten " zufolge in
Moskau der Redakteur der kommunistischen
Arbeiterzeitung , K o g a n, von der Tschcrc ».
witfchcika verhaftet tporden . Er war in Moskau
Leiter des deutsche » Pressedienstes , der Roten
GewerkschaftSinternationale . Die eingeleitete
Untersuchung ergab angeblich Beziehungen
KuganS zu de » linke » Sozialrevolutionären
und der Gruppe der Arbeitcropvofition . Kogan
soll auch mit einer Mission in Verbindung ge¬
treten sei », für die er nach Deutschland reisen
wollte .

>5m Aufzug verunglückt . Gestern um 9 Ilbr
vormittags fubr mit dem Aufzug in, Palais
Koruna der Bautechniler Paul Vershn in
de » vierte » Stock . Als er aussteigen wollte ,
drückte unten der Ingenieur Kafka , der
ebenfalls in den vierte » Stock fahre » wollte ,
de » Knopf nieder » nd der Aufzug begann llch
z» senken . Pcrstzn hatte keine Zeit wehr , hin -
a »Sz »spri »gen » nd wurde mit dem Rande der
Decke des Aufzugs gegen de » Bode » de » vier -
ten Stockwerkes gedrückt . Er blieb so hänge »,
indem er mit dem Kopse und dem Ober »
körper au « dem Aufzug hervorraate . Anf sei »
Rufen kamen die Bewohner de » Hauses herbe ! ,
bobc » de » Aufzug in die Höbe . und befreiten
den ohnmächtige » Perfy ». Die herbeigerufene
RettungSgefellschaft brachte den Schwerver -
letzten in daS Allgemeine Krankenhaus . An
feinem Aufkommen wird gezweifelt .

ZMil>irffWl »ii > Sozialpolitik
Die Arbeitslosenunterstützung für die

Saisonarbeiter .

Nach dem 8 19 des Gesetzes vom
IL. August 1921 , Slg . Nr . »22 . toird die N» .

gicriing ermächligt , die Wirksamkeit diese » Ge»

setze « im Bcrordnungöwege auch auf einzelne
Gruppen von Saisonarbeitern auszudehnen
und für sie besonder « Bedingungen bezüglich
des Entstehen » und der Dauer deS Anspruches ,
sowie auch bezüglich der Höhe der Unterstützung
nach Anhörung de » Gutachten » der beteilig ,
ten Zentralen der Fachorganisationcn festzu »
fetzen . Obwohl dem Ministerium für sozial «
Fürsorge , welche « In solchen Fragen zweifcl »
los die Verpflichtung hat , die Initiative zu er .

greifen , weiß , daß es Taufende von erwerb «.

losen Saisonarbeitern , insbesonpers des Bau »

berufe « und der bauberuflichen Nebengewerb «
gibt , hat die Regierung von dieser Ermächti -
gung noch keinen Gebrauch gemacht . Es Ist
wohl ein « Verordnung erschienen , in welcher
die Arbeitergnippen der Saisongewcrbe auf »
gezählt und pi « saisonlose Zelt festgesetzt wurde ,
über den Anspruch der Unterstützung dieser Ar -

Schritte unternommen JHTe, damit Graf beiterkategorien jedoch nicht « gesagt wird . Die

Regierung , insbesonder » aber da « Ministerium
für sozial « Fürsorge , scheint den Standpunkt
zu vertreten , diese Arbeitslos « der Not und dem
Elend überlassen zu wollen . Da « bisherige
Ergebnis aller Bemühungen , diesen Arbeitern
ebenfalls die Unterstützung zukommen zu las «
scn, spricht zumindest dafür . Der dcntsche Bau .
arbeitervcrbaud hat in einer wohl begründeten
Eingabe a » das Ministerium für sozial « Für -
sorge um die Zucrkennung der Unterstützung
angesncht . Der Klub der deutschen soziaidemo »
kratischcn Abgeordneten hat in einer dringlichen
Anfrage an die Gcsanttrcgicrnng die Erlassung
der im i! 19 vorgesehenen Verordnung ver -

langt . Deutsch « soziaidemokratisckw Abgeord -
ucle und Senatoren sprachen in der Angele ,
gcnhcit wiederholt beim Ministeriumstzior. Bis «

her war alles Bemühen vergeblich , erfolglos .
Die AnSgabc » für die Unterstützung dieser Ar -

beitsiose » sollen so groß sein , daß sie für den
Staat unerträglich sind , anderenteils wird der

Widerstand der Regierung damit begründet ,
daß ja die GcwcrkschaslSorganisationcn der

Saisonarbeiter Im Winter selbst keine Bcr -

bandsunterstützung zahlen . Letzterer Eintvand

trifft , sotveit e» sich um die , dem dcuischcn Ge-

wcrkschnftsbiind in Rcichenbcrg angcschlossc -
neu Organisationen handelt , nicht zu. Diese
zahle » auch im Minier die Arbeitsloseimnier -
stützung ans . Wenn da ? Ministerium für so«

ztale Fürsorge über die ErtvcrbSiiiöglichleilcn ,
Arbeitsverhältnisse und Lebensbedingungen der
in den deutschen Gebieten der Republik leben -
den Arbeiter so unorientirrt ist, so ist eS dem

Umstand zuzuschreiben , daß das Ministerium
die deutschen gewerkschaftlichen Organisationen
nicht mehr zn kennen scheint . Aber wenn auch
keine der bestehenden GewerkschaflSorganisatio -
ncn ans eigenen Mitteln Unterstützung gewäh »
ten würde , ist die » lein Grund der Ablehnung

für die staatliche Unterstützung . Da « Ministe -
rium muß doch wissen , daß noch keine nor -

malen volkswirtschaftlichen Verhältnisse sind
und daß es Pflicht des Staates ist , in solch
abnormalen Zeitcn die Rot » nd das Elend al -

lcr Arbeitslose » zn mildern . Wenn die andere

Behauptung richig ist, daß der Staat wegen der

zn großen Ausgaben , welche die Unterstützung
verursachen würde , diese nicht gcwäbrcn kann ,

so gibt die Regierung selbst zu, daß die Bcschäs -

tignngSlosigkeit dieser Arbeitergnippen Heuer
besonder » groß und die Notlage eine anßcrge -

wöhnliche ist. ES ist Heuer das erstemal , daß
die Regierung seit dem Bestand « der Republik
den Bauarbeitern die Unterstützung grnndsätz -
lich vorenthält . Die Unterstützung deshalb zn
versagen , weil die Arbeitslosigkeit eine beson¬
ders große ist . die Rot » nd daS Elend anßerge -
wöbnlich abnormale Formen angenommen
haben , das ist der Rcgiening de « tschechoslo .

walischen Staates vorbehalten geblieben . Da »

arme Deutschöstcrrcich , das besiegte , Wirt »

schastlich geknebelte Dentsch ' and unterstützt die

Arbeitslosen aller Berufe . Bei un » werden die

Opfer der WirtsckniftSkrife zu Taufenden sich

selbst überlassen . Dabei ist noch zu berücksichti -

gen . daß der Minister für soziale Fürsorge bei

u » S ein Sozialdemokrat ist. Ob der Geist , der

in diesem Ministerium herrscht , reaktionärer ,

wescnssremder sein könnte , wenn der Leiter

desselben der größte Arbeiterseind Wäre ? ES

lxtt den Anschein , al « ob man den Arbeitern

dieses Staates mit Gewalt jeden Glauben an

Recht , Gesetz und sozialem Verständnis aus -
treiben walle . Beabsichtigt dies die Regierung ,
braucht sie nur ihren Standpunkt gegenüber
den beschäftigungslosen Arbeitern beizubehal¬
ten . Tie Verneinung der Staatspflicht durch
die Regierung den Arbeitslosen gegenüber wird
der Republik kaum zum Heil gereichen . Um
den Ruhm und den Glanz der Republik im
Ausland zu vermehren , wäre empfehlenswert ,
den Propagandastellen nahezulegen , eine stän -
big « Rubrik unter dem Titel : „ Wie die Re >

gierung der tschechoslowakischen Republik für
ihre notleidenden Arbeitslosen soxgt, " «inzu »
führen .

Der vanknotenumlanf in der tfchechosiowa -
Aschen Republik . Nach dem letzten Ausweis
de « Bankamte « de » Finanzministerium » betrug
der StaatSnotenumlanf am 15. November
11 . 850 Millionen Kronen . Gegenüber dem
vorletzten Ausweis voin 7. Novestzber ist der
Banknotenumlauf um 381 Millionen » Kronen
gesunken . Es wird erwarlet , daß im Laufe der
nächsten Zeit ein weitere « Sinken de « Bank -
notcnnmlanfe » eintreten wird . Da die tfche -
choslowakische Republik etwa ISMi Millionen
Einwohner hat , deträgt der Banknotemim .
lauf pro Kopf 87 . 7 Kronen . Zum vergleich
seien die Verhältnisse in Denischösierrclch an »
geführt , In Dentschösterrcich beträgt der No -
tenumlauf 108 Milliarden , die Einwohner¬
zahl 6 Millionen , so daß auf den Kopf der

; Bevölkerung 17 . 108 Kronen entfallen . Selbst
wenn man die Banknotenmenge , die auf die
Bevölkerung der Tschechoslowakei entfällt mit'
100 , da « ist ungefähr daS Verhältnis der

, SftyfW «" * t » r deutfchösterreichlschen Krön ,
, multipliziert , gelangt ntan zu einer Summ «

von 8770 Krone « , was der Hälfte de » Bank «.

4. Dezember 102t

Notenumlaufes in Deutschösterelch pro Kopf
der Bevölkerung «nlspricht .

Streik ln der Lederindustrie . DicnSIag früh

Snb
die in den Lederfabriken von Warnsdorf

liedergruud und Schönlinde beschäftigten Ar »
bester und Arbeiterinnen wegen Nichterfül »
lu » g der gestellten Lohnforderungen in den
Streik getreten , da sich die Unternehmer ge»
weigert haben , mit de » Vertrauensmännern
der Organisation zu verhandeln . Die Arbci »
terschast ist geschlossen in de » Kampf eiiigctre .
ten . Von der Arbeiterschaft wurde alles ver .
sucht , um eine Einigung herbeizuführen . Dl «
Arbeiter sind gewillt , von ihren nur zu bcrcch «
tigtcn Forderungen Abstand zu nehmen und
werden den Kamps auch geschlossen fortsetzen .
Die Veranttvortung für den Streik tragen die
Unternehmer .

Ein Rlesentrust . Die Gesellschaft , die übe »
die größte » Peirolcnmvorkommcn der Welt
verfügt und bekanntlich auch bereits in die

Tschechoslowakei eingedrungen ist , ist die
Standard Oil Company . In der letzten Zeit
hat sich die Gesellschaft , wie die Präger Presse
meldet , niit zwölf andercn Gesellschaften zur
World Commerce Companv zusammenge .
schlössen , die in allen Teilen der Welt Pelro »
lrnnigcselllchaflcii übernehme » oder kariel »
licren soll . Da » GriindnngSkaPiial beträgt
2 Milliarden Dollar , das sind 130 Milliar¬
den tschechische Kronen .

Rückgang der Arbeitslosigkeit in Deutschland »
Die Zahl der aus Mittel » der öfsenllichcn Er »
werbSlojcnfiirsorge Uittcrstiitzlen in Dcuisch .
land hat sich im Oktober weiter erheblich ver »
ringert . An Vollerwerbslosen Unterstütz »»»?-
cmpsänger wurden gezählt am 1. Oktober
182 . 432 , am 1. November 121 . 371 . Die ,
bedeutet einen Rückgang um 33 . 011 Personen
oder 18. 1 Prozent . Der Rückgang bei den
Männern war stärker , bei den Frauen schwä -
cher . Der Gesaiiitanfwand an ausgezahlten
Unterstützungen Helles sich im Oktober o^s 57
Millionen Mark gegen 77 Millionen Mark igt
September .

Aus Der Partei .
An alle Bezirks - « nd KreiSorganIsailonenl

Dl « Fragebogen kür die Anlegung eine « Reichs .
- VortragövertranSverzelchnIssrS sind sofort an die
Zentralstelle für daS BildungSwcscn , Tcpliv »
"Schirnau , Ccilcrstraße I, einzusenden . Auch nicht
ausgefüllte Bogen sind zu reiournieren !

Alte Hrgaiitsatione », die aus Abhaltung von
Proletarischen Kunstabenden reflektiere », wollen
die « umgehend mitteile », damit genügend Zeit
zur Vorbereitung und zur Propagierung vor -
Händen ist. Gleichzeitig ist anzugeben , welcher
der vier vorgeschlagenen Kunstabende gewählt
wird .

Vollständig ausgearbeitete Programme fOi
Weihnachtslinder » und für Heine - Feiern ' können
durch die Zentralstelle um den Beirag von je
>0 Kronen bezogen werden . Die Bestellungen sind
baldigst zu umschreiben , der Versand erfolgt so»
sort .

Zentralstelle für da « Bildungswesca ,

Arbeiterverein „KIndersreuiide " für dl « tschecho .
slowakische Republik .

DonncrStag , den 15. Dezember 1921, » m 9 Uht
vormittags Im Hotel „Stadt Prag " in Teilchen

konstituierende Generalversammlung .
Tagesordnung : 1. Die Bedemung der Arbeiter »

klnderfreuiide - Betvegung . L. Verlesung und Ge¬
nehmigung der Statuten . 8. Wahl de» Vorstandes .
4. Allgemeine VcrcinSangelcgeiilieiteii . — Partei -
genossen »nd - Genossinnen , die sich besonders für
die Arbeiterkindcrftcunde - Äcwegung interessieren
und gewillt sind , mitzuarbeiten , werden zu dieser
Versammlung höflichst eingeladen .
Für die Proponcnlen deS Arbeiterverein „Kinder -

freunde " für die tschechoslowakische Republik :
Gustav S ch >v e i tz e r, Rudolf R ü ckl,

Vorsitzender . Schriftführer .
Bläh » Veno , Prag . H o f f m a n n Max , Tann -
Wold. Horn Wenzel , Karlsbad . Karl Wenzel ,
Nestomth . - Kremser Heinrich , Teplltz . S a ch e r

Barbara , Karlsbad ,

vezirklorgaulsatlon Prag . Mittwoch , den 7.
Dezember , un, 8 Uhr findet ein « BezirkSvertre »
lungSfitzung im Arbeiten - ereln flott .

Lokalorganifallo » Weinberg «. Wrlchowltz . Rull «,
DirnSlag , den 0. Dezember , um 8 Uhr abend «,
Versammlung : „ Die Lehren de» Bankbeamten »
streik «. " Restaurant Hammerle , Weinberge , Jung -
Utannstraß « 4L.

Sammluims - Msweis
des russischen HllsSsanbe »,
Pom 18. bis 24. November .

Bergarbeiter - HtlsSsond « fn Kladn » Kt 58 . —,
Rud . Kukla , Heil . Geist 29 . —, Verband der Sand -
und Forstarbeiter Du » L0. L79. S9, Eozlaldem .
Sekretariat Smetschic « 24 . —, Sozlalvem . Sekret .
Pilsen »99 . —, Heidrlch , MIastadl 239 —, „Selbst .
Hilfe " Olmütz 49 —, Zentralverband der Arbeiter
und Arbeiterinnen der Lebensmittel , Bodenbach
501. 84, Tfchech. Sozialisten Bolkowitz 49 . —, Brü »
derfchast Plstlan 80 —, „Beständigkeit " Trbiko
500 —, Mg . GewerkschaftSkomm lsston der Ilchech.
Sozialisten Pardubitz 847. 79, btto . 85 —, Druck -
und B- rloaSanstalt Teplfb - Schönau 1000 —,
D. T. I . vedihost 150 —, Org . der tstkiech. ßd
Misten Prag l £ 80 —, TO. Schurva , Gold - TO«.
ravee 282 —, Sozlaldem . Bezirksleitung Frei ,
Waldau 10 — I . Straf , Trentfchin 800 —, Ver .
band der tfchech. Textilarbeiter Brünn 2190 —,
Gruppe der Hilfsarbeiter Aurinowe » 087 —,
Deitll «« «ojckaldem . 823 —, Arbeitergenossenschaft
tat Väcker , Johlava 200 —, Im ganzen 27. 885. 80
tsch. Kronen , dazu von 2er Vorwoche 8,040 . 824. 17,
im « M| W 8,277 . 100. 08 tfch. Kumt » .



Telephon 4854.

j Ich Ifeferc prompt zu den ;
billigsten Tagespreisen :

Rumänische Nüsse jSlowakische Nllsse I
Grosse Btirennüsse
SlzUIonische Nüsse .
Levnnttntsche Nüsse j
Honig Cnrohe
Fforentlnfsche Knstnnfen
Kalnmatafelgen , kl. Kranze

volle
Zitronen , neue , 300 —380

schwere Kisten !
Orangen 200, 300, 160 i
Datteln
Italienische Zwiebel |
Böhmische Zwiebel
Italienischen Knoblauch !
Italienischen Karfiol

grosse Rosen
Dänisches Kraut
Geller
Petersilie

! Möhren
Slowakischen n. bayerisch ,

weissen starken Kren
«. alle Arten v. Grünzeug

Bestellungen werden sofort
gegen Nachnahme besorgt .

Verlangen Sie einen
| Preiskurant .

Bohumil Cervenka ,
Prag I. « «°-

Havclskä ul . 308 .
Telefon 4963.

BESTE EINKAUFSQUELLE FÜR KONSUMVEREINE .

GRÖSSTE AUSWAHL
in DAMAST - TISCHGARNITUREN ,
KA FFEE . GARNITUREN . 7 ASCHEN¬
TÜCHERN , bis zur feinsten Aus¬

führung . 376

WEBEREI UNO TEXTILWAREN EN OROS

BALDOWSKY , BREITLER & Co. ,
TELEFON 676. PRAO , Celetnä 3. TELEFON 676,

ZWEITES HAUS VOM ALTSTADTER RINO .

Die anerkannt beste

in erstklassiger Qualität und zu den billigsten Preisen empfiehlt
sämtlichen p. t. Konsumvereinen die Mährisch - schlesische

Presshefefabrlk , Aktiengesellschaft In Troppau .

Verlanget Probesendungen

d Wir erzeugen wieder feinste g

§ Henaraarine „ SAJIA " g
g und vorzügliche p
ä Tafeimarsarine „ AXA " |
p den besten , altbewährten ESutterersatz g
d der Keuzelt In Frledenseiuallfät . c

Gradl und Damaste ,
für Inland u. Export
liefert billigst Hrono -
ver Erzeugung von
Leinen - und Baum -

wollwaren 58

YIKUr Präger ,
Prag - Ii , TruhMFskd

uL Nr. 21, ndchst
Repräsentationshaus

Telefon 2252

Spezialf abrik für Heipden , Kragen und Manchetten ,

/SÄ , JOSEF FEIGL , Mi
KanSa PRRG - WRSCHOWITZ P » UIL — -

TwtMM Verlanget anerkannt I / W\ I i

beste „ Glockenmarke " . ^ l \ / \ J |[
Püjcovm 2 . 269 (

versichert günstig gegen Ableben , Brandschaden , Hagelschlag , Transportschaden - und
» Diebstahl , Einbruch , Glasschaden , gegen Betriebsstörungen infolge eines Brandes . »

- Auf Verlangen sendet die Direktion Prospekte und Detailberechnungen . i
Telephon Nro . 1045, 6863 und 3417 ( Transport - Abteilung . 327

Rlunfone Adriatica dt Sicurta in Triest

Gegr . 1838 . Vollständig « Ingezahliat Äk» . - Kapl «al 10,500 . 000 Ur

DiteklioB ur iie iWWWM lepnMtt U Big iL. VnMttflu safly n. — •

MAISON LOUVRE

PRAO , NARODNi TRIDA 20

4. Dezember 1031 .

Kunst und Wissen .
„ Die Schule der Frauen " von Möllere im

SchwandoiHealer . IfS ist die nlie Geschichte von
dein betragen «: ollen Liebhaber und Vormund in
Moiierescher Fossting , noch gewürzt durch die ab-
sotnte Unwisienbeit und Naivität des Mädchens ,
in der iie van ihrem Vormund geslisseniltch er¬
hallen wird , sodaß sie in vollster Unbefangenheit
die gewagteste » Dinge vorbringi ( was das steine
Fräulein S d> e i n p f 1 u p o v- a mit viel Drvl -
Icric beiargie ) . Die Aufführung bat einen inter -
essanken Versuch , SOioiicrcfdjcs Theater in einer
anderen Richtung zu erneuern , als dies im Ische-
chischen Nationaltheaier gesdteften war , und auch
diele Art Hai met für (inj. Man versuchte es hier
nicht der itnlienitchen komischen Cpct , sondern
mehr dein Shalespeareichen Lustspiel anzunähern .
Die Inszenierung arbeite « mit zwar verein¬
fachten , aber im Stil des Barock , nicht modern
gehaltenen Deloraiionen in wenigen diskreten
Tönen und ebenso mit historisch getreuen , nicht
faristerten Kostümen aus der Zeit Ludwigs XIV .
(die allerdings auch ia bizarr gen ' g sind) , in
schlichten dunsten Farben . Das täppisch - komische
Dienerpaar erschien hier nickt als Palickinels ,
sondern eher als Shakespearscke Rüpel aufgefaßt ,
itidti im harickinskostüm , sondern in der Trackt
Tenierstdter Bauern , von drastischer Plumpheit
(hiebet besonders Frau R e d o s i n s I a van Über-
wättigender Kamst ) . Der Abend erhielt einen
besonderen Reiz durch die Mitwirkung des als
Cabareiier wahlbekannten . derrn Fiaia ( F n i n-
ttH « ) , Trat ' vcm bei Ihm die Herkunft aus einem
anderen Milieu an gelegeusticheu lindcttlstchkeiteii
des Spreckens , an der nicht ganz gleichmütigen
Durcharbeitung zu merken war , bot er denfch
eine reckt interessante Ccistitnn . Durch (eine bei
alier Groieskbeit eieaante Ericheint ' itg , sein ' Mr-
kes Temperament und zum Schlüsse durch einen
Überzetteenden Ton eckt! er Wärme weit er bei
aller Schärfe der Eharak ' cristif uns den alten
Sonderling so nalte zu drinnen , das, wir es (tat
nicht io ungereimt fänden , wenn die Dame ibn
ihrem ittngen Ltebhgber doch vorzöge , denn dieser
ist, wie bei Mo' iere meist , nickt mehr als ein
sttmoathifcker , ftfi &ickor Junge . Herr KnnderI
verfügt über alle für diese Rolle erforderlichen

S »

Qualitäten in vagstem Maß « . Das Publikum ,
sichtlich angenehm überrascht , daß man sich and)
bei einer liasiisdten Sache amüsieren könne,
applaudierte lebhast . Dr . L. A.

Neue » deutsche » Theater , heute abends Gast -
spiel Kuhla „ hofsmannS Erzählungen " , M a n
t a g halb acht Uhr Gastiviel Fanden „Elel ' ra " ,
Dienstag „Tanzgrasin " , M 111 w a ch Gast ,
spiel Dergan „Ltiltt " erster und zweiter Tri ' , i
Donnerstag ( Maria Empfängnis ) vormit¬
tags halb 11 Uhr Kammermusik , nachmit¬
tags halb drei Uhr „ Der Vetter ans Dingsda " ,
abends Gastspiel Lord „Polcrchlnt " , Freitag
„Bastien und Vastienne " und „Schauspieler " ,
SamStag , zwei Uhr nachmittags „Versunkene
Glocke", 10 Uhr nachts Dergan „ Brand im
Cverntheater " , Sonntag vormittags halb elf
Uhr S i n g v e r e i n, nachmitlaaS fünf Uhr Gast¬
spiel Kuhla - Fleischer „Meistersinger von Nüru -
berg " .

IX. volkstümliches Sonntagslonzert . heute
halb 4. Produktenbörse . Emmh heim —
Ä. Z e m i i n s k y. Lieder von D e b n s j v ( zum
ersten Mal in Prag ) und Mahler u. a. Rftein -
leacndtfien , Sckeiden und Melden , Vom irdischen
Leben , Hans und Grete . Wiens beste Liederiänoe -
rin von . stenilinäkt ) denke ! «! ju hören , verspricht
einen auserlesenen Genus) . Restliche Karten an
der Kon̂ rtkasse .

% mm \ unSlöit
heutige Wettspiele : D. F. E. aegen D. S. K.

Brüx Ligamctstersihaflsiviel , 2 vhr , DFT. - Pkah .
Slavia gegen Tepliber F. K. , V, 3 Uhr. Slavia -
piat >, herausforderunoskampi , Schiedsrichter he -
ri ' es. Die lehten Spiele der herbstsaisan .

Der D. F. K. Austin ist aenöiiok , iuwkge ein -
getretener Geldknappheit den Grogteil seiner
Spieler zu entlassen .

Die Vrager Sparta unternimmt im lammen -
den Jahr angeblich eine Tournee nach Amerika
und England , ttnt dort den tschechoslowakischen
Fußball zu repräsentieren .

Ein aufsehenerregender BerufLspielerprazeh ist
in Budapest im Gange . Die Manipulationen des

« molrat

KiSpesbi A. E. wurden von dem ehemaligen Sek -
lionsieiler Ada Mayer aufgedeckt und erwecken
begreiflicherweise große Sensation . Sämtliche
Spieler der ersten Mannschaft bezogen Gehälter
von lLOV —3200 Kronen . Der bestbezahlte war
der Spieler JeSmas , der einige Zeit beim Pra¬
ger D. F. E. stotterte . Run hat dieser sowie sein
Landsmann Kts, gekündigt , und beide gelten wie -
der nach Budapest zurück. Auch ein driiter Spieler
des D. F. E. , der alte Berger , verläßt Prag , um
sich in dem valmastiirkeren Holland niederzulassen .
Es wäre interessant , die Gehaltslisten unserer an -
deren „Amateurvereine " zu wissen .

Die WeihnachtStauren der großen Fußball -
Vereine bringen interessante Treffen . Der Prager
D. F. (f. spielt in der WeiltnachlSwoche gegen
Wacker , München , S. E. Tortno , Genoa F. E. ,
A. S. E. Lausanne und A. E. Bologna . Der
M. T. K. spielt gegen I. F. E. Nürnberg und
S. B. Fürth , der F. T. C. in Basel , Zürich und
Bilbao .

Ein Yroscisional - Fußballklub In Prag . Nach
«einer Zetinngsmeldung werden in Prag Porbe -
resttingen zur Gründung eines ProfeüionalklnbS
aetroffen . Für die Sacke interessieren sich mehrere
Itervottaecttdc Finanzleiile , sodaß die finanziesie

I Seile gesickert erscheint . Da das Berufssvieier ' um
^ in den größeren tjd >e,bischen und deutschen Per -
! einen intmer auaensäliiger wird , sa drängen die

Creionisie zur Gründung von Professionalttubs ,
für welche Prag ein geeigneter Boden wäre . Die
Gründung von Berusssvielerntannschasien dürfte
sicher nickt ganz ahne Einfluß aus die Mann -
schoflen unserer Ligavereine bleiben .

Seite 7.

Lustspiel hattS Reg. Nacks „ Der lvrische Dichtet ; *
verzeichnet das Programm ein rcichheltigcs Ka-
Barett unter Riitwirkung der Datnett Hella Blum
und Ell ! Wien , sowie der Herren Rolf Passer
und Ernst Re' thardl vom deutschen Landesllieater .
Rikologeschenke sind abzugeben Mittwoch zwischen
drei und seckS Pit " nachmittags in Heines Winter -
gar' ett . — Restliche Karten an der Abendkasse .

Tie Union der Geschäftsreisenden und Ben
treter In Prag veranstaltet Sottnlag , den 4. De¬
zember . um halb 10 Uhr vormittags im Speise¬
saale Nr. 2 des RevräsentatiottshauseS die ordent -
liche Mitgliederversammlung . Partrag .

Herausgeber :
Dr . Ludwig E z e tit und . Karl Eermak .

Berantwvrttidter Nedaktettr : Dr. Eintl Strauß .
Druckt Aktiengesettschasl Tribuna , Prag .

Mitteilungen uns dem Publikum .

AerewgnMMm .
Freie Bereinigung sozialistischer Akademiker .

?! !» Ett ' geantina ans den Vortrag Prof . Rauch -
bergS spricht Dr . I . W! n I e r n i tz über die
„ölonomiichen Grundlaa - n des Imperialismus "
am Mittwoch , den 7. Dezember , im Karolinum .
Allgemein zugänglich .

Zentralverb - md der Angesteliien In Industrie ,
Handel und Verkehr , Ortsgruppe Prag .
Mittwoch , den 7. Dezember , Rtkoloabettd in
Heines Wintergarten . Außer dem wirkungsvollen

Solide Optik . Ausführung itrztl . Rezepte .

• m » mm $ m - ° °

Optiker u. Mechaniker , Pragf I. , Graben 25 .
( Kleiner Bttzar . )

SSkuSs 4 . Sszemfoer , 2 M ?
425 Kelttersdialtssplai

BPS —HSR BRÜX
Zweite Epoche „Atlantis " im „ Bio Sanssouci " .

Die durchwegs ausverkauften Vorstellungen in
diesem größten Bio bieten den besten Beweis für
bic Zugkraft auch des zweiten Teiles von „Allan -
Iis ". Die Handlung steigert sich hier allmählich
bis zur Nnvenerregung des Zuschauers und sein
Interesse wird zttgleid ) durch die wundervollen
Szenerien des sagenhaften „AtlanItS " . Palastes
gefesselt , heute die üblichen fünf Svnntagsvo »
stellnngcn . Karlen vormittags bei Trnhlar ( „Ko-
rnna " und „Kosdjil " ) und den ganzen Tag an der
Biokasse . 424

CAFE ELEKTRA
PRAQ - WE1NBEROE ,

beim Museum , neben dem Deutschen
Theater .

TREFFPUNKT DER GENOSSEN

ten vön der Mikulasska tr . 23 in die Melanirichova ul. 8, Haus
„ u Melantrichu " 1. Stock verlegt wurden . Telephon Nr. 5774.

• aAlaMall «

( Prvni delnicke odevni druzstvo v Prostejovc ) Filiale PUBS ,
erlaubt sich ihren p. L Kunden sowie p. t. Kaufleuten der
Herrenkonfektionsbranche mitzuteilen , dass die Filial - Lokaiifä -

Answolil in Raglans, Winlerröcken , Anzügen elc.

VORNEHME HERRENSCHNEIDEREI NACH MASS

AUS EIGENEN UND MITGEBRACHTEN STOFFEN

STETER E/NOANO
VON NEUHU1EN

TELEPHON :
7803 4648

ERSTKLASS, SCHNITT
UND VERARBEITUNG

Genossen ! Leset und verbreitet euer Jentralorgan !
--->-' itf -. r^ttiiaja ^ ri «niJWwa' fVT«ii >inri >MaiAiMai



Der Zentralverband der Angestellten
in Industrie , Handel und Verkehr , Sitz
Teplitz - Schönau hat mit der obenge¬
nannten Oeselischalt eine Kollektiv - Uli -

fall - Versicherung abgeschlossen .

lencralverir .

| 6üMMmBSAT2lp ^
V. . BULLIGE R ALS LEDER ' ,1

AÄSiSÄÄ , „ DALTON "
Rechenmaschinen

BRUNSV1GH „ MERCEDES"
Amorlknnls ' ho

» MONARCir - SCHRElBMlVSCniNEN
Vorvlolftiltlnunnsnnpnrnto

SCHAP1ROGRAPH
la . Fnrbbttnder und Karbonnenlop

„ Courant " » Spitzmaschinen
Veplonnon Sie Ppospekt „ A"

L . u . G . HaBphen , Prag
MlkuldAskA 28 . Telefon 8342 .
Filiale i Wien VI. , Köstlorgaese O.

Repnpntup allop Bupenumoschlnen .

Bevor Sie eine

LeRensversiciieriiog
abschliessen , verlangen Sie ein
OHert nach den neuesten Tarifen
der Ges . f. Lebens - und Kenten »

Versicherung „ Der Anker " in
Wien . Direktion f. d. gsI . Rep .

Prag II . , H ^ bernskä 34 .
HuskUnlte erteilt gleichfalls : Vers . -
i\ blli ». der Grusseink . iulsges . t. Konsum¬
vereine , Prag , Hovlidkovo näm. 32. ( 78

pr B. T. Grs ' Wyehmer
entsprechender Nachlad .

Muster werden
nicht versendet .

^ Bei Kopf - , Zahn - und Bauchschmerz , Ohnmachtsan -

(Tj fällen , Erbrechen , Magenkrampf und Rheumatismus

^ verwendet das vorzügliche Hausmittel

S „ Diana * Franzbranntwein " .
fr~~j Zu haben In allen Konsumvereinen . 215

f W @ r billig f
■ einkaufen will ■

wendet sich vertrauensvoll an

V$ robnf s ndkupnl drubtvo kreiS
Prag II . , Hybarnskä ul . 7 .

Hier erhalten Sie alle Textilwaren , wie : Flanelle , Bar¬
chente , Zephire , Leinen , Handtücher , Damaste ,

Inlette , Stolle und Futterwaren

zu allerbilligsten Preisen .

Grosse Auswahl . « »

Bei der Stadtgemeinde Neutitschein gelangt die Stelle eine *

Stadtsekretärs
(2. Juridischer Konzeptsbeamte ) zur provisorischen Besetzung .

Mit dieser Stelle sind die Bezüge der 2. Stufe der IX. Rangs¬
klasse der Staatsbeamten mit den entsprechenden Familienzulagen
verbunden .

Bewerbungsbedingungen : tschechoslowak . Staatsbürgerschaft ,
volle geistige , sittliche und körperliche Eignung , Aller unter 35
Jahren , vollkommene Kenntnis der deutschen und tschechischen
Sprache in Wort und Schrift , sowie der Stenographie und des
Tabularwesens , erfolgreiche Ablegung der rechts - und Staats -
Wissenschaft ! . Studien , längere Konzeptspraxis bei einer staatlichen
oder autonomen Verwaltung », oder Finanzbehörde oder einem
Oerichte .

Entsprechend belegte Gesuche sind bis spätestens 1. Jänner
1022 beim Biirgermeistcramte Neutitschein einzureichen .

Persönliche Vorstellung nur über besondere Aufforderung .
Dienstantritt nach Übereinkommen .

Stadirai Neulllschaln
am 1. Dezember 1921.

Der Bürgermeistert Kamlat .

Rational
u . Praga

von Kc 950 . - —

mit Fabrlksgarantle

Rekonstruktionen

| Umbau 312
Reparaturen
Vernickelungen
Repar . Abonnement

I vÖii
zu den billigsten Präisen

Im Fachgeschäft !

Konftroll -
Kassen

G. m. b . H. ,

Prag I. WS öl. 29.

■ ' tegjaw ^ samwa » .

Mehlwürmer
per Schock 2 KC liefert
nur per Nachnahme nicht
unter 10 Sdtock Josef
Hampl In Newiattl

" ifcmMsäaSawK

1B * ) A1E

„ AB AD IE " PRAG VI». LM 3BL

S. Recht , Teglltz - Schänau
EisiiorosshiitHssg and Bicnwinnrutigmui MM:
iHmtliche Haus - und Küchengeräte , Blech -
email - Hllüminium - und Gussgeschirr , land -

wlrtschatUlche Geräte , Vorhangschlösser , ver¬
zinkte Eimer , Werkzeuge aller Hrt zu kon¬
kurrenzlosen Preisen . Lieferant dar bedeutend¬

sten Konsumvereine . 365

NurittderMtderHoltmg
liegt her Sdolo Oer Weieleen I

Herren- uoä Klnderaozii
; « ! MBjE » aBSIEl ' 2Saa3aBB

Blillgsta u . grössta Einkaufsquallel
Raglans , Mikado , WtaterrOcke , Pelze , Stotfgawlo -
der und Arbeiter - Anzüge , auch Hoiea offeriert nur

. SSSS VIKTOR BÖHM , PRAG I. »
MlkuUfskd 23. » 2 »

X NIEDERLAGE DER KOHLENWERKE X
der prlv . Dux - Bodenbacher - EIsenbahn

L . SACHS In PRAG ,
DläldSnA Nr . G. Telephon 1551, 9479 .

Liefert : allerbeste Stein - und Braun¬
kohlen , Briketts , Oberschi . Hüttenkoks ,

Holz . mj
Fuhrenweise — — Waggonweise .

r

/TJTIJrTTTJrTTTJfy
Ente allgemeine Unfall- und

tri
in Wien .

Direktion für die tschechoslowakische
Republik : Prag . RlegrovC näbre2i34
übernimmt Unfall - und Haftpflicht - Ver¬
sicherungen jeder Art zu günstigen
136 Bedingungen .

für ln!2ressß verlanol es, n oc he „t .
dass Sie sich

Ii
m

meine Interessanten ». lehrreichen Broschü¬
ren kommen lassen . Dieselben enthalten eine
reichhaltige Auswahl hyg. kosmetischer Ar¬
tikel , sowie wichtiger Gebrauchsartikel für

jeden Haushalf . Versandt vollkommen diskret ge¬
gen Einsendung von Kc 2. , in bar . Versandtge¬
schäft Josel Stöhr , Weisskirch 12 bei JägemdorfJ

Schlesien . 321

Ausverkauf

sämtlicher Winter -

Waren zu tief

herabgesetzten Preisen

Montag , den v. Dezember 1SS1 .

77

Weihnachts -
Okkaffion

i . iettttßtt lWf ,

Ausverkauf

sämtlicher Winter

Waren zu tief

herabgesetzten Preisen

der Firma

g 77
PRAß, MM . Städt . Sparkassa .

ISO cm Ncinwoll - Chevlot . . . .
105 cm Neinwoll - Modeftosf . . ,
HO cm gestreifter Spenge . . . .
100 cm gestreister 3( cimoo( I [ tojf . .
140 cm engl , Koftümftoff . . . .
100 cm schwarzer Wollstoff . , , .
HO cm Kleiderstoff
110 cm gestreifter Blonsenstoff , .
ILO cm färb . Prlma - Baiist . . ,
105 cm färb . Crcpe - Eiainin . > .

80 em prima Hemden - Uxforb
75 em prima Hemden - Zephir . .
80 em seiner lidstet Hemden - Zephir
80 cm Chiffon prima . . , . ,
80 cm Hcmdenluch . . . . . .

Meier 70 em Peplfa - Barchcnt , , . , . Ke 12. 80
. Ke 49. 80 70 em Hcmden - Flancll Kc 10. 80
. Kc 49. 80 75 cm dunkler Hemden - Flanell , , . Kc 12. 50
, Kc 82 . — 80 em gedruckt . Ballst - Ray« . . , . Kc 18. 80
. Ke 85 . — 70 cm weißer Ajonr - Balist . . . , . Ke 13. 80
. Kc 82 . — 70 ein KoSmanoscr Krelon - Nestc , . Kc 18. 80
, Kc 27 . — 70 cm Wasch- Boile cchlfärb . . . , . Kc 14. 50
. Kc 28. 80 70 cm KoSmanoscr Ciamine gedr . . . Ke 10. 50
. Kc 19. 50 70 cm färb . Wasch- Barchente . . , . Kc 18. 50
. Kc 28 . — 75 cm weißer Piqnebarchent . , . . Kc 10. 80
. Kc 28 . — Gedruckte prima Schnürlbarcheni « . . Kc 19. 80

, Ke 12. 50 Taschentücher 1 Dhd. Kc 44 . —

, Kc 14. 80 Handtücher . . . . . . . 1 Stück Kc 9 . —

, Kc 18. 80 Bauern - Dirndl frz. neu . . . Mir . Kc 28. 80
Kc 10. 80 Pariser Velour Mir . Kt ?" . 50
Kr 12. 80 Nc! nwoll - dc - La! n- Ncste . . . Mir . Ke 82 . —

/IBtU * 8,

in Friedens -

Quafifäf
wieder *.

erhältlich ^

unio - werke
Ges . m . b . H.

PILSEN ,

Iii »l Follak . IDelnberue . Rmltml j .

Telephon 210, 313

KNAB
en Marlnonnzüge bis 12 Jahre

von KC 144 .

KNAB
en Sportanzüge bis 12 Jahre

von KC 150.

KNAB
an Westenanzüge mit Woll -
serge und kurzer Hose bis

15 Jahre von KC 270 .

KNAB
en Westenanzügo mit Woll¬
serge und langer Hose bis

18 Jahre von KC 320 .

KNAB
en Raglans bis 12 Jahre von
KC 240 bis 18 Jahre von

KC 200 .

KNAB
en Winterröcke bis 12 Jahre

von KC 270 .

KNAB
en Lederanzüge von KC 700 ,

Lederhosen von KC 330 .

KNAB
en Anzüge aus sehr dauer¬

haften Sammtkord von
KC 270 .

KONFEKTIONSHAUS

Slomnod SlränsW,
PRAG , Hybernslcd .

ALTE PREISE I

Die 2 % Umsatzsteuer trügt die

Firma selbst
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